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feile KWt I»O ioHjnoieii.
IOffiziere und 1900 Russen gefangen,
jkerreichisch- ungarischer Tagesbericht.

Wir «, 16 . Sept . (Drahtbericht.) Amt-
tpirb verlautbartr _

Russischer Kriegsschauplatz.
Sflle Versuche der Russen, unsere ostgalizische

ms Wanken zu bringen , bleiben erfolglos.
^Gestern führte der Feind unter großem Aufwand
' , zfrtillcric-Munitiou seine Hauptangriffe ge-

i unsere Front an der mittleren Strypa . Er
ubc überall geworftn , wobei unsere Truppen
ch Flankierungsangrisfe auf den Brückenkopf
, Buczacz und auf den Raum südlich von Za-
:mitwirkten. Bei der Erstürmung des 20 Km.

,jj Zalosze liegenden Dorfes Zebrow wurden
„ Feinde 11 Offiziere und 1900 Mann als Ge.
gene abgenommen und 3 Maschinengewehre er-

«tet.
Auch in Wolhynien haben unsere Streitkräfte

streiche Angriffe abgeschlagen.  Bei Nowo-
tksiniez wurden die Russen in erbittertem Hand-
«enge aus den Schützengräben des Jnfanterie-

hgiments Nr. 85 vertrieben . Bei Podhajce war
i hem Feind vorgestern gelungen , an einzelnen
»kten̂ uf das westliche Jkwa -Ufer vorzubrechen,
stern wurde er überall auf das Ostufer zurück-
Sirsen, wobei er unter dem flankierenden Feuer
screr Artillerie große Verluste erlitt . Neben dem

dsantenc-Regiment Nr . 32 und dem Jäger -Feld-
iaillon Nr. 29 gebührt dem Linzer Landsturm-
giment Nr. 2 ein Hanptverdienst an diesem Er-

Die Stadt Pinsk in deutschem Besitz.
6 Offiziere und 746 Russen kriegsgefangen.

Drei Maschinengewehre erbeutet.
Deutscher Tagesbericht vom 15. Septemb.

WB-Grotzes Hauptquartier, 16. Sept.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Keine Wesentlichem Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Auf dem linken Ufer der Düna drin¬

gen unsere Truppen unter erfolgreichen
Kämpfen  in Richtung auf Jakobstadt
weiter vor.

Bei Liewenhof wurden die Ruffen
auf das Dstnfer zurückgeworfen.

Nördlich und nordöstlich von Wilna
ist unser Angriff im Borschreiten.

Dem Vordringen nordöstlich von
Grodno setzt der Feind noch zähen
Widerstand entgegen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
Halbwegs Janowo - Pinsk  ver¬

suchten die Ruffen erneut unsere Ber
folgung zum Stehen zu bringen.

Die feindlichen Stellungen wurden
durchbrochen, sechs Offiziere, 746 Mann
gefangen  genommen, drei Maschinen ge¬
wehre  erbeutet.

Das Gelände zwischen Pripet und
Jasiolda  und die Stadt Pinsk  find in
deutschem Besitz.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
An den vorhergehenden Tagen

scheiterten russische Angriffe  vor den
deutschen Linien.

Oberste Heeresleitung.

lorc
Meva >»
owic '
Ibzugel»

&

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert . Versuche der Jta-

w , unsere Stellungen aus dem Monte Piano
>Osten zu umgehen, wurden vereitelt.

d. Höfer,  Felörnarschall -Leutnant.

Die Explosion der Pulverfabrik
in Ochta.

Amsterdam, 16. Sept . (Ctr. Frkft.) Nach ei-
Mmtermeldung ist in England eine Broschüre

^ „Der große .Krieg " erschienen , in
Mter anderem folgendes berichtet wird : Der
iag , der Rußland lahmlegte , war die
plosion der Munitionsfabrik  van
ta  bqi Petersburg . Die Tatsache der (am 29.
Erfolgten ) Explosion ist schon lange bekannt,
letzt stellt sich heraus , daß Ochta das halbe rus-
1 Heer mit Munition versorgte. Es war die
« große Fabrik in Rußland . Der Schlag traf

m  schlimmsten Augenblick u . Petersburg
^ wie durch ein Erdbeben  erschüttert,

ende von Drehern  kamen bei der
Itr o p h x ums Leben.  Beinahe alle Ma°

> rur Munitions -Verfertigung wurden 6er-
D - Die Putiloivfabrik  fertigt wohl

^ninBg . schützo an, die dm deutschm eben-
^ ' ' i^ och keine Granaten.  Die Zu-
°°n Granaten war nur über A r cha n g e l s k

RÖtt r Ul11̂ Frankreich mußten ihre
xo» !* ÖCraÖ9Ctn' um Rußland alle Mu-
. z die nötig war . Die Vernich-
i her^ ^fabrik sei während dieses Krieges

6ewaItigste Erfolg der Deut-

8°̂ Wehrpflicht--Streit in England.
Blät?^ ' 16'~ (Ctr. » In.) Die eng-

Anbänô veröffentlichen Listen der Gegner
^ ist d̂ V? ^ r. ^ ^ ^ flicht im Unterhause.

^Pflicht -.k, ^ urhert der Mitglieder gegen die
' Anhangs »t Pölich gehen Gegner ins Lager

teIe 0nh r,U-.*er' ® eor9c erwiderte auf
unf % - Srfucf)cn  der „Pall Mall

"^ ge, „ürung  über seine Stellung zu
^dtt -arm, uichts antworten , ehe das

Aussi b ^ ^ o'chluß gefaßt habe.
b ung des polnischen Zentral-

L . Landeskomitees.
^d- B xsd deutsche Gmeralgonver-
^schvuer ^ dffentlicht in der „Deutschm
^"̂ Uüchan̂ ^^ dom 14. September folgende

^m 18. September : „Von der

" potntsc5 ^ durch dm Krieg schwer ge-
wen Landesteilen jegliche Bestre¬

bung gemeinnütziger Wohltätigkeit zu unterstützen,
hat die vor mechem Amtsantritt verantwortliche
deutsche Behörde ebenso we ich dem Z e n tr a l l a n-
d e s ko m i t e e (beziehungsweise dem Warschauer
Gouvernementskomitee ) neben den mtsprechmden
deutschen und östeirveiEschen Veranstaltungen die
Erlaubnis zur Ausübung der Wohltätigkeit
erteilt und Förderung augederhm lassen. An diese
Erlaubriiis war die ausdrückliche Bedingung ge-

! knüpft, sich jeder politischen  Betätigung zu ent-
>haltm . Statt dessen hat dieses Komitee Richter im

Lande gingesetzt, Abgabm zu erheben versucht,
durch Verordnungen die Einrichtung einer Lau-
des Miliz  außerhalb Warschaus eingevoitet und
Erlaubnisscheine zum Waffentragen  ausge-
geben, obgleich es wissen mußte , daß jeder, der sich
auf Grund dttzser völlig - rechtsungültistm Beschei-
ntgung mit Waffm versieht, die Todesstrafe ver¬
wirkt hat. Da somit die ihm gestellte Bedingung
unbeachtet geblieben ist, hebe ich hiermit das Zen»
trallandeskomitee einschließlich der Landeskomfltees
der Gouvernmren,ts und der Lokalen Unterkomitees
auf und verbiete  ihnen jede weitere Be¬
tätigung  im Gebiete .des deutschen Generalgou-
nements . Die Orgaimsabion der Wohltättgkeit geht
damit ausschließlich auf die d e u tsche VerMltung
über, der die vein sanitären Einrichtungen der nun¬
mehr aufgelösten Komitees anzuglredem sind. Die
bereits durch eines der Konijitees ausgegebenm Be¬
scheinigungen über das Recht des Waffentragens
sind den deutschen Kveischefs, dem Gouvernement
von Warschau oder dem Generalgouvernement soi-
fort zurückzugeben. Wer Waffm ohne ausdrück-
liche Erlaubnis einer deutschen Behörde sich ver¬
schafft oder in Besitz behält, verfällt der Todesstrafe.

Die Räumung Kiews.
Kopenhagen , 16. Sept . (Ctr. Frkft .) Die

„Nationaltibende " erfährt aus Petersburg,
obwohl der Feind noch 300 Kilometer von Kiew
■entfernt stehe, habe die Räumung  der Stadt
nach Weisung der Regierung begonnen . Die Be-
völkerung Südrußlands sei durch die Bedrohung
-ihrer uralten Haupfftadt sehr beunruhigt . Die

s Professoren und Studmtm der Kietver Universität
würden wahrscheinlich nach Saratow  übersie¬
deln . Wegen Papiermangels erschimen die Kiewer
Zeitungen in Mniattrrformat.

Ein schweres Anglück auf dem Militär¬
flugplatz von Belfort.

Basel , 16. Sept . (Ctr. Frkff.) Blätter in Bel¬
fort melden : Auf dem Belforter Militärflugplatz
hat sich am Dienstag vormittag um 6y2 Uhr ein
schwerer Unglücksfall  ereignet . Die gegen,
wärttgm Verhältnisse verbieten , darüber nähere
Angaben zu machen.

JJEU

m m aus Der MoneDen-
CORMfln?

Don unterrichteter Seite wird gemeldet:
Wenn man in den englischen Blättern Beschrei¬

bungen der letzten Kämpfe an den Davdanellm,
besonders aber des Angriffs auf Anaforta am
21 August mit seinen riesigen Verlusten liest , so
hat die darauf eingetretene Ruhe in dm englischen
Lrmen nichts Erstaunliches . Die Verluste müssen
allerdings , nach den Berichten Mr . Ashmead
Bartletts , des Kriegsberichterstatters des Daily
Telegraph , alles Vorhergegangene bei weitem in
den Schatten gestellt haben. Trotz der begreiflichen
Unlust der Engländer , das Experiment zu Wieder¬
holm , lassen dennoch das Herannahen des
Aequinoktiums  und seine besonders im Golf
von Saros mit größter Heftigkeit aufttetenden
Sud - und Südweststürme den Verbündeten nur
^. 0c!t„-" * ne Spanne Zeit,  wenn sie
rhr Gluck gegen die türkischen Linien noch einmal
versuchen wollen . Im türkischen Lager versieht
man sich daher noch in dieser Woche eines allge
meinen wütenden Angriffs , für den bei «den Der-
bündeten seit einigen Tagen die Vorbereitungen
un Gange sind. Später dürften die Elemente
Wrnterruhe  gebieten , denn die sehr häufig zu
heftigen Stürmm anscbwellenden Südwinde sind
m der Aegäis vom Herbst bis zum Frühjahr vor-
herrschend. Was aber ein Südweststurm an der
Westküste von Gallipoli heißt , das muß man selbst
erlebt haben, um es zu glauben . Obgleich der sau-
dlge Boden einen guten Ankergrund bietet , könn-
ten nur sehr starke Schiffe  sich bei einem
si lchen Sttirm Mit Anspannung ihrer ganzen Ma-
schmmkraft im Golf von Saros halten . Für
kleinere  Fahrzeuge aber ist das ganz un¬
möglich,  und jeder Verkehr von Booten  oder
Leichtern, überhaupt das Ein - und Ausbooten
längs der ganzen Küste wird off für Tage und
Wochen zur Unmöglichkeit. Was das für ein Heer
redeutet, das auf dem besetzten schmalen Usersttei-

wn gar nichts vorfindet , sondern für alle Zu-
nhren : Munition , Verpflegung , die Unterkunft
>er Verwundeten und ganz besonders für die Zu¬
uhr von Wasser  ausschließlich auf die im Golf

ankernden Transportschiffe angewiesen ist, ist nicht
schwm auszudenken . Die Zustände , die im eng¬
lisch-französischen Lager , selbst bei einem nur fünf¬
tägigen Südsturm , wie sie nicht selten sind, eiljtfiro
ten müssen, sind kaum auszudenken , und in rürki-
scheu Kreisen hält man die Forffetzung des Land-
angriffs auf Gallipoli über den Winter für aus¬
geschlossen. Man erwartet dort noch einen  gro»
ßen Angriff — und dann Schluß ! Schluß durch
die Elemente , unterstützt durch die Bajonette der
braven Anatolier.

Die militärische Lage«ach Lar»
Kitchener.

London , 16. Sept . (Ctr. Frkft.) Während die
Northcliffe -Presse stets grau in grau malte , wenn
sie die allgemeine Lage  schilderte und hier¬
mit hoffte , die Regierung und das Land zur Ein-
führung der Dien st Pflicht  treiben zu können,
hielt gestern Lord Kitchenex im Oberhaus

eine Rede, die vom rosigsten Optimismus wider¬
leuchtete, da sie den Zweck hatte, die Meldungen
von Freiwilligen zum Heere nach Möglichkeit zK»
fördern.

Lord Kitchener sprach zunächst über Frank¬
reich  und sagte, daß dort die Stellungen derart
ausgebaut und befesügt seien, und daß die Lauf¬
gräben durch eine Vermehrung der einzelnen«
schweren Kanonen derarttg in einen Verteidigungs¬
zustand gebracht worden seien, daß das Ganze
wohl kaum zu nehmen sei. Auch die Versuche dev
Teuffchen , mit Gasen und flüchtigen Brennstoffen
zu arbeiten , hätten jetzt keine Wirkung mehr , da die
nötigen Gegenmaßregeln getroffen worden seien«
Es seien elf neue Heeresdivisionen dem Marschall
French zugeschickt worden, so daß diese eine Front
von 27 Kilometer von den französischen Alliierten
hätten übernehmen können. Die neuen Divisionen
hätten nun bereits Erfahrung in der Kriegfühung/
so daß sie mit Erfolg andere Stellen hätten ein-
nehmen können. Auf dem russischen
Kriegsschauplatz  hätten nun allem An¬
scheine nach die Deutschen ihre Pfeile so ziemlich
verschossen und während früher der Vormarsch
7 bis 8 Kilometer pro Tag bettug , sei er jetzt nur
1 bis 2 Kilometer . Die Deutschen hätten nichts
gefunden als den nackten Boden und die geräum¬
ten Forts . Das Ziel der Deutschen sei es offen -!
sichtlich gewesen, die russischen Heere zu vernichten,
um hierdurch eine große Anzahl von Truppen srei-
zumachen. Aber auch dieser Plan sei nicht ge¬
lungen und in der Geschichte werde sich einmal
zeigen , in welch glänzender Weise die ru'^-'chcn
Heere geleitet worden seien. Wir sehen jene Heere,
die der Deutsche prahlerisch als vollständig geschla¬
gen und demoralisiert bezeichnet, nun tapfep
kämpfen und an verschiedenen Punkten des Landes
sogar zur Offensive übergehend und den Deuffchen
große Verluste beibringend . Alles zusammen¬
genommen können wir ruhig sagen , daß, während
die Deutschen allein infolge ihrer Kanonen das
Uebergewicht hatten und es mit enormen Kosten
bezahlen mußten , sie nichts gewonnen haben, in¬
dem sie die russische Front zurückdrängten. Bei
den Dardanellen  sprächen alle Anzeichen da¬
für , daß die durch die Deutschen getriebenen Tür¬
ken demoralisiert (entmutigt ) seien infolge der
schweren Verluste und des fortdauernden Mangels
an Hilfsquellen . Uebrigens stehen die türkischen
Kriegsbräuche über denen ihrer deuffchen Lehr-
meister. (Mit dieser Bosheit hat Lord Kitchener
ohne seine Absicht dem türkischen Heer das höchste
Leb gespendet, das einem Heere gespendet werden
kann D . Red.)

. Zur Hauptsache sagt Kitchener, daß es nötig
sei, die Streitkräste auf der Höhe zu erhalten , und
die? fei wieder abhängig von den R e k r u t e n,
die sich zum Heere meldeten . Kitchener sagte : „Ich
bin sicher, daß wir alle das volle Bewußtsein
haben, daß die Heeresstärke, die wir aufwende -n
müssen, stets bis zum Ende des Krieges auf glei-
cher Höbe gehalten werden muß . Dennoch sind stets
neue Nekrutenanmeldungen nötig und wenngleich
ein ?!iedergang sich bei den Anwerbungen gezeigt
hat, so glaube ich doch, daß der Patriotismus , der
sich in allen Klassen gezeigt hat, auch weiterhin
sich als eben so glänzend erweisen wird und ich
zweifle keinen Augenblick daran, daß alle Opsetz
vir diesen Riesenkampf gebracht werden

Asquith.
London , 16. Sept . (Ctt . Frkft.) Bei der Eist,

bringung 'der Anleihevorlage fügte der Premier-
minister Asquith  der Erklärung über die An¬
leihe selbst nach der Agence Havas Folgendes hin¬
zu : „Seit Kriegsbeginn belaufen sich die Anwer¬
bungen in der Armee und Flotte beinahe auf d r e r
Millionen  Manu . Die Rekrutierung  hat
sich in ausgezeichneter Weffe behauptet , ausgenom-
men in den letzten Wochen, wo sich eine gewisse W-
nahme bekunidet hat. Das Minsttio nsdcpartement
hat alles ins Werk gesetzt, um die Herstellung von
Kriegsmaterial  zu verbessern. Es ist ein
weiter Wirkungskreis vorhanden , wo die Frauen
eine nützliche Aufgabe erfüllen können. Indem er
hierauf zu einem Ueberblick über die militärische
Lage überging , fährt Asquith fort : Unsere Stellun¬
gen auf dem Konffrent wurden überall verstärkt
mit Hilfe bedeutender Kontingente und Munition
und unsere Linie hait sich bettächtlich verlängert,
denn wir übernehmen jetzt die Verteidigung eines.
Teils der Schützengräben unserer Verbündeten . In
den Dardanellen  ist es uns noch nicht gelun¬
gen, zurückzuschlagen, obwohl wir einen nennens¬
werten Bodengewinn erlangt haben und gegenwär¬
tig eine Front von mehr als 12 Meilen besitzen.
Man kann den Truppen , die ist dieser Gegend'
kämpfen, nicht zu viel Lob spenden. (Beifall .)

Asquith fuhr fort : Im Osten haben die Deut¬
schen versucht, die russischen Linien , zu vernichtest.
Ich mache jedoch darauf crusmerffam, daß dle Deut¬
schen nur die Ueberlegenheit der Artillerie besitzen,
dank der es ihnen gelungen ist, «die Linien unserer
Verbündeten zum Weichen zu bringen unid mehrere
Festungen (es waren etwa ein Dutzend . D . Red .)
zu nehmen , aber alle Berichte beweisen uns , daß
der Rückzug der Russen stets intakt ist (?) Beim
raschen Herannahen des Herbstes sind die Deutschen
weit davon entfevent , ihr Ziel erreicht zu habest.
Die Taffache, daß der Zar das Oberkomman¬
do  übernommen hat, fft der sprechendste Beweis,
der geleistet werden kann, für die unerschütterliche
Enffchlossenhett des russischen Volkes , vom öhiedrig-
sten bis zum Reichsten, dm Kampf bis zu«m Siege
fortzusetzen.

Zum Schluß sagte Asquith : Dieser Konflikt ist
«m ganzen eist Krieg der Technik,  der Orgcmi-



fotton. und der Ausdauer . Der Sieg Mrd sehr
wahrscheinlich auf der Seite desjenigen sein, der am
besten bewaffnet ist und der am längsten sich Halden
kann, und das ist es gerade, was wir zu tun beab-
gichtigen. (Anhaltender Beifall.)

ma «ft
Von der Ostfront.

1 Auf dem linken Dünanfer breiten sich die deut¬
schen Truppen unter erfolgreichenGefechten in der
Dichtung auf Jakobstadt aus . Bei Liewenhof wur.
den die Russen ans das Ostufer der Düna zurückge-
drängt . Im Raume von Wilna  steht unsere
Sache sehr gut. Die deutschen Truppen tragen von
Norden und Novdvsten den Angriff gegen Wilna in
stetem Vorwärtsrücken Wetter vor. Nach unserer
Schätzung kann derFallvonWiilna  nicht mehr
feriU sein. Nordöstlich von Grodno wird noch im-
Mer heftig gekämpft: der Feind entwickelt«in jenem
wilden Waldgebiet einen äußerst zähen Widerstand.
Während die Armee Prinz Leopold  sich des
Schara -Abschntttes bemächtigt, ist die Armeegruppe
Mackensen  unter stetem Kampfe bis in die
Gegend von P i n s k vorgedrungen. Zwischen der
Stadt Janowo urrd Pinsk stellten sich die weichen¬
den Russen noch einmal zum Kampfe. Aber die
russ. Linien wurden von den Unfrigen bald durch¬
brochen und gegen 800 Russen gerieten in deutsche
Gefangenschaft.
> . Nunmehr war der Weg nach der russ. Kreisstadt
P i n s k frgi und PiNsk wurde tatsächlich von deut¬
schen Truppen am Mittwoch besetzt. Das ganze
jveite Gelände zwischen den Flüssen Pripet und
Jasiolda ist jetzt in deutscher Hand. Die Stadt
Pinsk  selbst hat etwa 40 000 Einwohner und
treibt infolge ihrer günstigen Lage und der Wasser-
Verbindung einen schwunghaften Handel nach dem
Westen. Das Gouvernement wird von Nord nach
Süd von der wichtigen Bahnlinie Rowno —
Wilna  durchzogen, außerdem führt eine Haupt¬
linie von Brest-Litowsk über Kossowo, um dessen
Bahnhof kürzlich noch heftig gekänrpft Kurde , nach
Minsk , das wiederum durch eine Vollbahn mit
Wilna und Gomell im Gouvernement Mohilew
verbunden ist. Der südliche Teil des Gouvcrne-
tnents wird von der Bahnlinie Robrin —Pinsk—
Gomell durchquert. Außerdem sind nur zwei un¬
bedeutende Nebenlinien vorhanden, woraus hervor-
'geht, daß die Bahnverbindungen im Vergleich zu
denen der westlicher gelegenen Gouvernements be-
Veits viel dünner gesät sind,
i lieber die Stadt Pinsk hinaus werden die deut¬
schen Truppen nicht Weiter ostwärts Vordringen, da
das Terrain ostwärts immer sumpfiger und die
Wege unwirtlicher und schlechter werden. Pinsk
wird vermutlich eine der Ostmarken sein für unser
Wördringen in das eigentliche Rußland bilden . Die
(Stadt liegt von Brest-Litowsk bereits 173 Kilo-
meter östlich.
! In O st g a l i z i e n ist die russische Offen-
if i v e an der Strypa längst zum Stillstand gekom¬
men . Der Feind erlitt sogar bei seinen Angriffen
puf unsere Front an der mittleren Strypa in der
Nähe der Stadt Salosche eine schwere Nieder-
Lage  und verlor 11 Offiziere und 1900 Mann an
Gefangenen air österreichische Truppen.
' „Lügenhaft to verteilen" ist es also, wenn der
Russische Generalstabsbericht ganz ernsthaft meldet.
Me Russen hätten den Verbündeten in etwa 10 Ta¬
gen in Ostgalizien gegen 40 000 Mann an Gefan¬
genen abgeki»öpft. Der deutsche Tagesbericht hat
jüngst schon eine ähnliche dreiste Aufschneiderei des
neuen russ. Generalstabschefs Alexejew gebührend
tzekenntzaichnet und an den Pranger gestellt.
' Keine italienischen Truppen an die Westfront.

WB . Zürich, 15. Sept . Die „Neue Zürcher Ztg ."
erfährt aus dem Haag : Eine Depesche aus Havre
.bestreitet die Entsendung italienischer Truppen an
die Westfront.

Englische Flugzeugbestellungen in Amerika.
WB . Amsterdam, 16. Sept . Die hier angekom-

Ntene Ausgabe des Newyork World meldet aus
Stratford (Connecticut) : Die britische Regierung
hat bei Beach in Stratford 250 Doppeldecker und
zehn riesige Dreidecker bestellt, die imstande sein
sollen, in ununterbrochenem Fluge über den At-
lantischen Ozean zu fliegen. Die Ablieferung des
ersten transatlantischen Dreideckers ist für Ende
Oktober vorgesehen. Die Erbauer haben die Wahl,
den Probeflug über den Ozean oder über eine
gleich lange Strecke in Amerika zu unternehmen.
Ein Erbauer hat erklärt, die Dreidecker würden
Kiesige Flugboote mit Motoren im Schiffskörper
fein, jedoch nicht vor Ablauf von drei Monaten
fertiggestellt werden können; da dann die kalte
Jahreszeit eingesetzt haben würde, so würde der
Probeflug nicht über den Atlantischen Ozean ge-
macht werden können, sondern längs der Atlan¬
tischen Küste von Nordamerika.

Warum die Strategie des Großfürsten scheiterte.
Kopenhagen, 16. Sept . Die russische Presse

Veröffentlichte die Enthebung des Großfürsten
Nikolaus von: Oberkomniando und die Uebernahme
des Oberbefehls über Heer und Flotte durch den
Zaren ohne jeden Kommentar. Birschewije Wje-
domosti versucht jetzt eine Rechtfertigung der Krieg-
führung des Großfürsten. Sie betont, seine glän¬
zende strategische Kunst sei an drei schweren
Mängeln  des russischen Heeres gescheitert, für
die er nicht verantwortlich sch. Erstens standen ihm
nicht genug Eisenbahnen zur Verfügung , zweitens
Kar nicht genug Eisenbahnmaterial vorhanden , um
.di« Umgruppierungen der Truppen schnell vorneh¬
men zu können, drittens : Mangel an Munition
und anderem Kriegsmaterial . Trotz dieser großen
Mängel habe er es verstanden, das Heer auf dem
Rückzuge vor Verrichtung zu bewahren, so daß die
Kraft der Hauptarmee noch immer u n g e b r o ch en
sei.

Französische Absichten und die Neutralität der
Schweiz.

München, 16. Sept . In einer Zuschrift, die der
„Münch. Ztg ." von hochgeschätzter Seite " zuging,
heißt es u. a.: Die Vorbereitungen zu einem brei¬
ten Einmarsch in das Elsaß werden von französischer
.Seite schon seit Monaten betrieben. Der französi-
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Was geschah heute vor einem Jahr?
Am 17.  September 1914 : ,

Siegreiche Schlacht gegen die Engländer bei Soissons.
Die 4. finnländische Schützenbrigade bei Augustowo

geschlagen.

schkn! Bevölkerung, wie auch der belgischen, will es
nicht mehr recht in den Sinn , daß sie für engl.
Machtbedürfnisse kämpfen und bluten sollen. Es
wächst da eine Bestimmung heran, die das Einver¬
nehmen, mit, den Bundesgenossen erschwert und die
Opferfreudigkeit für die Landesverteidigung selbst
behindert . Für die Rückeroberung der Reichs lande
aber hofft die französische Negierung, ihr Volk noch
immer entflammen zu können. Das ist jetzt die
Hauptaufgabe des Generals Joffre . Ob er sie mit
ober ohne Verletzung der Schweiz durchführen will
oder kann, steht noch dahin. Er richtet sich für beide
Fäll « ein, und in beiden ist den Italienern eine
wesentliche Rolle zugedacht.

Der Kampf um die allgemeine Wehrpflicht in
England.

Amsterdam, 16. Sept . Ein Manifest (Aufruf)
für die Dienstpflicht in England ist erschienen. Es
ist unterzeichnet von drcsißig Parlamentariern und
22 Lords , die alle unter den Fahnen stehen.

Zu den Zeppelinangriffen auf England.
Haag, 16. Sept . (Etr . Bln .) Nach verschiedenen

holländischen Meldungen zählte das Zeppelinge¬
schwader, das England am Montag abend besuchte
5 Luftschiffe.

Tie Kontrolle des französischen Parlaments.
Lyon, 16. Sept . „Lyon Nöpublrcain " meldet

aus Paris : Der Mar 'ineminister hat den Deputier¬
ten von Bordeaux, den ehemaligen Unterstaats . '
sekretär C h a u m e t , ermächtigt, sich nach den Dar - -
danellen zu begeben. Ehamet ist von dem Bugdet-
ausschuß beauftragt worden, das Funktionieren
des Sanitäts - und JntendantiMvefens deS franzö-
fischen Expeditionskorps an den Dardanellen zu
prüfen.

Bildung einer mazedonischen Division in
Bulgarien.

Kopenhagen, 16. Sept . Nach einem Londoner
Telegramm aus Sofia hat der bulgarische Kriegs-
mimster Befehl gegeben, daß alle -Mitglieder des
bulgarisch-mazedonischen Verbandes, sowie alle
Bulgaren aus den mazedonischen und thrazischen
Gebieten zwischen 25 und 40 Jahren unter die Fah¬
nen gerufen werden, um elme besondere mazedo¬
nische Division zu bilden.

Bulgarische Stimmungen.
Sofia , 16. Sept . Das Abkommen mit der

Türkei,  die ausweichende, richtiger ablehnende
Antwort Serbiens  auf die Schritte der
Entente , die Einberufung der mazedonischen frei¬
willigen Landwehr und aller in Mazedonien ge¬
borenen Bulgaren ohne Ausnahme, Serbiens Be¬
festigungsarbeiten und Truppenansammluugen an
Bulgariens Grenze, Rumäniens unergründliche
Haltung , Venizelos' Prcßerklärungen , Griechen¬
land halte fest zu Serbien , energischeres Vorgehen
der bulgarischeir Regierung der Presse und den
Marktschreiern gegenüber — all das läßt die
Stimmung in Bulgarien überaus lebhaft sein.
Man wird erinnert an die Septemberwge 1912
vor der Mobilisation. Alle Gespräche drehen sich
um diese Fragen , aus dem Markte, in den Kauf¬
läden werden unter lautem Handeln wie selbstver-
stündlich Gamaschen, Soldateustiefcl , Flanellstoffe,
dicke Strümpfe , Touristenbestecke, Pelzjacken be¬
stellt. Jnzwijchen wird das Diplomatenspiel noch
lange nicht beendet, und in der nächsten Woche
werden neue, entscheidende Schritte der Entente
erwartet . Serbien hört nicht auf, direkte Unter¬
handlungen mit Bulgarien zu verlanaen , was
Bulgarien immer ablehnt. Die bevorstehende Be¬
setzung des von der Türkei abgetretenen Terri-
torismus wird viel besprochen, allein immer noch
in der Ferne liegt die amtliche Erklärung hierüber
sowie über den Abschluß der Verhandlungen.

Die amerikanische Finanz -Neutralität.
Kopenhagen, 16. Sept . (Etr . Bln .) Nach in

London eingelaufenen Nachrichten aus Washington
veranstaltete Pierpont Morgan, zu Ehren des engl.-
französischen Finanzausschusses ein großes Fest,
an dem eine Anzahl hervorragender amerikanischer
Finanzleute teilnahm. An der Börse verlautet be-
stimmt, daß ein Abkounnen über eine 5proz. A»
leihe an die Verbcmdsniächtein Höhe von 4 Milli¬
arden Jt zustandegekommen, sei. Die amerikanische
Presse, mit Ausnahme der englaudfreundlichen,
ächtet scharfe Kritiken gegen das Verhalten der
amerikanischen Frnanzleute und beschuldigt sie
offen des B r u chs der Neutralität.

Die englisch-französische Anleihe.
Newyork, 16. Sept . (Etr . Frkft .) Die Aktion

der englisch-französischen Fin .mzkommission schließt
auch Rußland ein, sedoch nicht Italien . Die An-
leihe wird eine Milliarde Dollars betrauen , ohne
irgend ein Pfand (==? 4 Milliarden Jt ). "England
und Frankreich geben eine Art Schatzwechsel, gegen
die dann die amerikanischen Banken ihre eigenen
Akzepte ausgeben. In Börsenkreisen glaubt man
an das Zustandekommen der Anleihe.

Die hier gemeldete Forin der Anleihe bestätigt
die Melüung , daß der Betrag der Anleihe ganz in
Amerika  verwendet werden soll.

London, 16. Sept . (Etr . Frkft .) Reuter meldet
aus Washington, daß sich die Regierung der Vev-
eiuiigten Staaten weder für noch gegen den Ver-
such der englisch-französischen Kommission, eine An-
leihe von einer Milliarde Dollars aufznnehmen,
erklären wird.

Große deutscheU-Boote im Schwarzen Meer.
London, 16. Sept . Zwischen der Küstenwache

der Halbinsel .Krim und einem feindlichen Tauch-
bot fand, Witz der Petersburger Korrespondent der
„Morning Post" meldet, ein Schußwechsel statt.
Man nimmt hier an. daß es einem deutschen Un¬
terseeboot modernen Typs gelungen ist, den See-
weg bis in das Schwarze Meer zurückzulegen, da
die türkischen Tauchboote nicht mit Geschützen, be¬
waffnet sind.

Vereine ohne Ausnahme zu einer Besw^
den Hinnen Saal der „Alten Post" einan ^x
ist zu erwarten , daß im Interesse des
kein Verein dem patriotischen Werke fern" "'
wird . Siehe das Inserat des Herr»
Meisters im Inseratenteil. ®Ütßi

Zur dritten Kriegsanleihe
wollen nicht versäumen, darauf aufmerkst
machen, daß die Besitzer von Sch , "

an,
^IbhJS

schreibungen der Nassauische ^ o
desbank,  welche zur Aufnahme von Lo nrh ^

^darlehen  solche bei der Nassauischen ™
bank selbst verpfänden wollen, nur einen ü I
bardzinsvonäAzu entrichten  & ra °®
und infolgedessen keinerlei Verlust durch ^
bardierung erleiden.
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K&mpforfp sind untprstricfim
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Deutschland.
Zeichnungen auf die dritte Kriegsanleihe.

Lederfabrik Bonames, Jacob D. Mayer u. Co.,
Bonames , 250000 Jt.

Verein für chemisch? Industrie Frankfurt a. M.
50« 000 Jt (vorher 200 000 und 100 000 Jt ) .

Hütten - unid Malzwerksberufsgenossenschaft
Essen 3 Millionen Jt (vorher 1 und 2 Millionen ).

Firma Küppersbusch u. Söhne, Gelsenkirchen
1 Million Jt.

Städtische Sparkasse T vie r 4 Millionen Jt
(vorher je 2 Millionen Jt ).

Städtische Sparkasse Posen 3 Millionen
Die Landesversicherungsanstalt Brandenburg

6 Millionen Jt.
Die Rheinische Bauern -Genossenschastskasse15

Millionen Jt.
Die Firma Pfeiffer u. Langen, G. m. b. H.. in

Köln, 1 Million Jt.
Die Bergwerksgesellschaft Georg v. Giesches

Erben in Breslau stellt ihren sämtlichen zahlrei¬
chen Angestellten die Mittel zur Zeichnung auf di«
Kriegsanleihe gegen eine mäßige Verzinsung zur
Verfügung erhöht ihre eigene Zeichnung von 15
Millionen Jt zunächst auf 20 Millionen Jt.

Me städtische Sparkasse in Bochum beschloß, auf
die neue Kriegsanleihe 7 Millionen Jt zu zeichnen.
Auf die erste Kriegsanleihe hatte die Sparkasse
314 Millionen Jt, auf die zweite gleichfalls 7 Mill.
Jt gezeichnet.

Der Banner Bankverein zeichnete 10 Millionen
Jt (3 Millionen Jt- aus die erste und 2)4 Million
Jt auf die zweite Anleihe), die Pensionskasse der
Beamten des Banner Bankvereins 750 000 Jt (je
600 000 Jt für die erste und zweite Anleihe).

Die Vulkan-Werk? in Hamburg und Stettin
A.-G. zeichneten 3 Millivnen Jt neue Kriegs¬
anleihe^

Die Bäuerischen SlickstoffwerkeA.-G. in Mün¬
chen 2 Millionen Jt.

Maschinenbauanstalt und Eisengießerei vorm.
Th . Floether in Gießen 1 200 000 Jt.

Berufsgenossenschaft der chemischen Industrie
4 Millionen Jt, (vorher 2 und 4 Millivnen Jt ) .

Berliner Hypothekenbank A.-G. wiederum 1
Million Jt.

Die Stadt Darmstadt wird sich an der dritten
Kriegsanleihe wieder mit 200 000 Ji beteiligen.

Die Donncrsmarckhütte, Oberschlesische Eisen-
und Kohlenwerke A.-G. in Gindenburg O .-S ., für
sich und ihre. Sparkassen 1 800 000 Jt.

Norddeutsche Holzberufsgenossenschast 1 Mil-
lion Jt.

Rheiuisch-Nassauische Bergwerks- und Hütten-
aktiengesellschaftt Million Jt.

Städtsiche Sparkasse Mainz 10 Millionen , Jt
(vorher 3 und 6 Millionen Jt ).

Lederwerke Becker u. Co. Offenbach Bürgel
700 000 Jt.

Das für Sonntag u. Mont « ?
kündigte Wohltätigkeitskonzert  t
staltet von Solisten aus Köln und Bonn (tJ
Anzeige in heutiger Nr .), weist neben Orck
sachen, die an beiden Tagen von der Kapev--
Koblenzer Pionierbataillons ausgeführt
Lieder für Sopran von Brahms und 5L
Leider scheint die mit dem Mendelssohnprftz
gezeichnete Geigerin in letzter Stunde
worden fein, da wir sie auf dem Programm
missen. Dennoch wird aber genügend gebotene
daß im Interesse unserer Kriegerfamift,
ein großer Erfolg  zu wünschen lväre. \

= Das Lahnschiffchen  nimmt von
Freitag ab wieder seine regelmäßigen Fahrten^
die wegen Benzinmangcls unterbrochen ijj
Die Abfahrten von Limburg sind: . 12,15 (»

Jfj l,20, 6,15, 7,20. Die eingeklammerte Fahrzü
^snur Sonn - und Feiertags zutreffend. Dm

>lfahrtzeiten von Dehrn sind: 6,05, 11,10, 1,15 ftu
{(5,20), 6,50.

= Die Ob st Märkte in Limburg
in diesem Herbst auf den 28. Sept ., den 1
8. Oktober festgesetzt. Beginn des Marktes'
8 Uhr morgens.
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Der Krieg, den wir jetzt führen müssen, ist durch¬

aus verschieden von den Kriegen, die wir in frühe¬
ren Jahrhunderten geführt haben, wo die Heere sich
draußen schsitgenu. das Volk z» Hanse die Fahnen
der kämpfenden Truppen mit seinen guten Wün¬
schen begleitete und sich ihrer Siege freute. Die von
England ausgegebene Aushungernngsparole hat
diesen Krieg zu einem Kriege von Volk gegen Volk
Volk, zu einem Kriege von Mann gegen Mann , zu
einem Kriege gemacht, in dem jeder, mag er drau¬
ßen im Feld oder hier zu Hanse sein, mag er die
Waffen ttagen oder zu Hause seinem Berufe nach¬
gehen, ohne Unterschied des Alters und des Ge¬
schlechtes verpflichtet ist, sein ganzes Dasein in den
Dienst des Kriegszw'cckes zu stellen. Wir müssen
alle, wer es auch immer sei, vom Morgen bis zum
Abend die Richtschnur unseres Handelns einzig und
allein die Frage sein lassen: was schadet unfern
Feinden und was nützt unserem Vaterlande?

Staatssekretär Dr . Delbrück  im Abgeordne¬
tenhaus am 22. Febniar.

Schluß der Zeichnung:
littM,Sk»zz. S. M., littQgs1Ir.

Lokales.
Limburg , 17. Sept.

— Kriegsanleihe.  Wie überall in
Deutschland ist auch in unserer Stadt Limburg
sehr erfreulicherweise ein lebhafter Andrang der
Bürgerschaft zur Erlangung von Anteilen an der
dritten tmterländischen Kriegsanleihe zu verzeich¬
nen . Um über Zweck und Charakter dieses großen
Staatsunternehmens möglichst eingehende Auf¬
klärung für alle Kreise der Bürgersckmft in die
Wege zu leiten, sind auf heute,  Freitag , abend
9 Uhr, die Vorstände sämtlicher  Limburger

Provinzielles.
+ ' Elz , 15. Sept . Drei neue Trauerbotst,

sind dahier eingetroffen. Schwer betroffen
die Familie Schmidt, von per 2 Söhne , Johann
Karl Schmidt, den Heldentod fürs Vtterland g
storben sind. Joh . Schmidt diente bei dem
serve-Jnf .-Reg. Nr . 87 und wurde seit Septer
vorigen Jahres vermißt, bis gestern aus der ti
rigeu Ungewißheit von der Behörde die To!
Nachricht kam. Der zweite Sohn Karl diente
Reservist beim Garde-Pionierbataillon . <ft
seit Beginn des Krieges in Rußland . Vor etwa
Wochen stürzte er beim Bau einer Brücke von
selben ab; an den Folgen des Sturzes ist er im
Lazarett zu Bromberg gestorben. Beide Brüder
waren verheiratet und hinterläßt Johann Schmih
seine Frau und Karl Schmidt Frau u. zwei Heine
Kinder . Die schwer heimgesuchte Familie , in der
Vater und Mutter noch leben, (der Landwitt und
Veteran von 1870 Peter Schmidt) haben vor ewi¬
gen Monaten in Rußland schon einen Schvieger-
sohn verloren.

Weiter starb auf dem Felde der Ehre der Ei-
satz-Rescrvist Peter Schauer von hier, der in der
3. Kompagnie des 70. Jnf .-Reg. diente. Bon Sh
ruf war der Gefallene Druckereiarbeiter M
deni Kriege bei der Pallottiner -GenossenM
tätig gewesen. Ehre ihrem Andenken!

□ Oberbrechen, 17. Sept . Der Assistenzarzt
Reserve, Dr . med. Georg A r t h e n, Sohn der
Witwe Franz Atthen von hier, der als BalaillonS-
arzt bei einer sächsischen Formation im FeldeM
wurde wegen hervorragender Verdienste' mit dm
Albrechts-Ritter -Kreuz 2. Klasse mit Schwert« !
ausgezeichnet.

H! Marienberg (Obcrwesterwald ). Vom ft
September ab werden in unserm Kreise dieo*i
Grund der Brotbücher nbzugebenden Mehl¬
mengen  und damit das Gewicht des auf diee«-
zclnen Personen entfallenden Brotes erhöht. Fort¬
an erhält man also hier 360 Gramm mehr
Brot für die  Woche . Für diejenigen, d>e
Brot selbst backen, werden für die Person
1575 Gramm Mehl abgegeben. Seitens der
perlich schwer arbeitenden Bevölkerung wird
Tiaferhängen des Brotkorbes , das sich schon
als notwendig erwiesen hatte , lebhaft begrüßt.

□ Vom Westerwald , 16. Sept . Es wird
geschrieben: Sehr viel Unklarheit herrscht im B
über die Einkünfte derjenigen Beamten, die
Offiziere im Heere dienen. Darum sei folge
zur Klarstellung mitgeteilt . Unser Lehrer steht,
Leutnant seit vorigem Jahre bei der ,mov'
Truppe . Seinen Schuldienst versorgen ferne
legen. Als Leutnant erhält er von der Mm
Verwaltung monatlich 310 Mark/ also im
3720 Mark, bar ausgezahlt . Nun die Frage:
die Gemeinde ihm dazu auch noch das Gehat
Lehrer ausbezahlen? In unserem Falle «j
dies Gehalt 1700 Mark. Die Antwott »
Unsere Gemeinde braucht nicht das ganze
dem Lehrer draufzuzahlen, sondern nur 996
sie kann 704 Mark zurückhalten. Der Lew
hält also tatsächlich monatlich 310 Mark als
nant von der Militärverwaltung und dazu 83
als Lehrer von der Dorfgemeinde. Wie »
nun die Behörde diejenige Summe heraus,
aus der Dorfkasse dem Leutnant noch P
Leutnantsgehalt gezahlt weiden muß? Fo"
maßen : Die Militärverwaltung teilt das
nantsgehalt des Lehrers in zwei Teil ; den
Teil bilden drei Zehntel des Ganzen, den m
Teil die restlichen sieben Zehntel . Die drei
tel, das sind in unserem Falle monatlichJ»»
gibt sie dem Leutnant vorweg unberührt¬
sagte sie: Außer  diesen 93 Mark soll der
als Leutnant noch monatlich 300 Mark w*
dürfen an Gehalt . Anders ausgedrückt: ö
Mark — das sind die obigen sieben Zehntel
der Leutnant von der Militärverwaltung
den genannten 93 Mark bar empfängt,
Dorfgemeinde ihrem Lehrer aus der
monatlich um 83 Mark ergänzen, damit
genannten 300 Mark voll werden. &
Einkommen des Lehrers beträgt taffächlrm^

diese 300 Mark und dazu die obigen.
weg abgesonderten Mark , in Summa
oder im Jahre 4716 Mark. Auszuzahi^
die Militärverwaltung 310 Mark, die
tuug 83 Mark monatlich.

Stahlhofen , 16. Sept . Der Gefreite
aus Stahlhofen vom Res.-Jnf .-Regt-
Sohn des Veteranen Joh . Reusch, ®1L( -
Verleihung des Eisernen Kreuzes
zeichnet. Es ist der 3. Inhaber dieses Kr><
rin Dorsc.
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Verantwo rtlich für b-nallgem-m« . Teil : vr . Albert Sieber , Limburg. - Ro tation- Lruck und Verlag der Limburg« Verein- bruckerei. « .

Limburg a. d. Lahn , Freitag , den 17 . Sept . ISIS.

m. b. H.

Anzeigenpreis:
Die siebengespalten« kleine Zeile oder deren
Raum 15 Pfg . Aeklamenzeilen kosten 40 Pfg.

Anzeigen - Annahme:
llur bis 9 1/«llhr vormittags 6es Erfcheinungs»
tag« bei der Expedition, in den auswärtigen
Agenturen bis ;um Vorabend. — Rabatt

wird nur bei Wiederholungen gewährt.
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«stmigfache Heilwirkung der
Fvßbäder.

Von Dr . Otto Gotthilf.
(Nachdruck verboten .)

furze kalte Fußbad hat eine Temperatur
8 bis 13 E., dauert 2 bis 10 Minuten und wind
-sendet, wenn man blutableitende oder ähnliche
iinqen erzielen will . Die Fußsohle ist nämlich
,ug  auf die Blutverteilung >im Körper einer der
-iasten Bezirke, da sie in «direkter Verbindung
tzeu Blutkroislaufszentren des Gehirns und
-leibes steht. Beobachtet man während des
i Fußbades ein Thermometer im Ohre des

«aderiden, so findet man . daß in den ersten zwei
Limiten die Temperatur im äußeren Gehörgange

C. steigt ; es ziehen sich eben im ersten

46 . Jahrgang.

jrfflQ lilH v > «J w j  I / vvv ** “ “ vv | iv|
der Kälteemwrrkung auf die Füße die Ge

täte  derselben zusammen, das Blut strömt zun.
kkrkörper . Bald jedoch verengen sich die Gefäße

die Blutzufuhr wird geringer , und

! etwa um 0,1
Wnl
säße ..

!L)herkor̂ . . . ^
Zs,  Kopfes, die Blutzufuhr wi-rd geringer , und
wd) 10 Minuten langer Dauer des Fußbades sehen
mir am Thermomter im Ohre die Temperatur um
icicblich einen halben Grad gesunken.. Daher ist das
kurze kalte Fußbad zunächst zu empfehlen bei Hitze
und Blutandrang zum Kopf. Aber auch die Gefäße
her Unterleibsorgane ziehen sich zusammen , was
günstig Wirkt bei Bluterguß im Unterleib, Entzün-
suWu. Anschwellung der Eingeweide, träger Ver-
-auung. Während der ganzen Badedauer muß
man die Füße entweder selbst kräftig aneinander
reiben öder sie von einem Andern tüchtig frottieren
lassen, damit die Hautgefäße zu größtmöglicher
Erweiterung gebracht werden. Selbst soll man sich
'nicht zum Frottieren niederbücken, weil sonst das
Mg wieder „zu Kopfe steigt ". Gegen anhaltendes
Kältegefühl in den Füßen ist dies Mittel von jeher
empfohlen worden. Vor dem Bade müssen die
Me warm oder erwärmt sein , nach dem Bade
reibt nian sie und geht, bis sie heiß geworden sind.

Da verl'ängerte> küh!e Fußbad (18 bis 24° C .)
ckit in vielen Fällen von Fußverlebungen itrfi ent-
zundlichen Schwellungen gute Dienste. Die Füße

: Müssen vorher ganz warm sein, und im Bade sollen
Jaden und . Füße fortwährend aneinander oder
von einem Andern gerieben werden. Schädlich aber

: sind solche kühle Fußbäder für blittarmeu. schwache
Personen.

Das warme Fußbad (30 bis 40° E .) verlangt
außer dem Badegefäß noch eins mit heißem u. eins
mit kaltem Wasser. Die Anfangstemperatnr be¬
wögt gegen 30° C., und durch allmähliches Zuschüt-
tcn steigert man sie bis aus 40° C. Ditz Dauer des
Hades beträgt durchschnittlich eine viertel bis eine

| * Stunde , jedoch muß die Temperatur durch
ost̂ s Zu ^ichen von heißom Wasser immer auf
möglichst gleicher Höhe gehalten werden . Es ist zur
Warinhaltung auch zweckmäßig, voir den Knien
Äcr das Badegcfäß ein Tuch hcrabhängen zu las-
wn Zum Sch 'Mß werden die Füße mit kaltem
Basser ubergossew; daditrch erzielt man eine vor-
w r Neaktwn . Sehr vorteilhaft erweist sich
«p Kur bei Kopfschmerz und Migräne . Ein ver-
tmgertes warmes Fußbad leitet auch das Blut von
oer oueren Korperhälfte ab, macht das Gehirn blut-
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«ufr Ut£ kcnt  deshalb als vorzügliches Schlaf-
' E Ä tonrmc  Fußbad wird noch besonders

? angewendet wo Körperwärme feblt
« Wasser wegen«Blutmangel keine Reakbion

Alw eignet es sich hauptsächlich für
s ^Ewrme, nervöse Personen.

2, ^ ^ ' Fußbad beginnt man mit imge>
Ltzt so lange heißes Wasser ganz

s 1>C S 3\ al§  man e§  verträgt , etwa bis 50 ...
s " L r" das Bad zweü bis dreimal täglich in

fiaSfwl 2 bis 30 Mimüen . Währenddes
öen Kuŵ s^ vd das Badegefäß mit einem von
-dem v^oabhangenden Tuche beoeckt. Nach
.ZeitSi ! « ? " dre Fuße sofort ganz kurze
und dann .̂ F ^ osser oder laßt sic kalt übergießen
sonders WZ abrerben . Dies heiße Fußbad hat
^erstanwnnl der Schweißfußen , Verrenktinqen,
^e'chwiils2 Sprungelen kcs. bei Fußgicht,
LerlebunL"' Itogelgeschwuren , Quetschungen und
und Nasenbbve^ ^ ß sowle gegen Zahnschmerzen
'dernhw„na?m^ ' r als Schmcrzstillungs - und

Tf1 es zu empfehlen bei allge-",oceroenuberrei ^ ma und

Der deutsche Kaufmann im Auslande.
Wrr haben- bereits mehrfach Gelege th it gehabt

darauf hinzuweisen , daß der Krieg die Betätngung
des deutschen Kaufinanns in neurralen Ländern in
keiner Weise -ernstlich zu schädigen vermochte . Uw
sere Herwigen Bilder siijd ein neuer Beweis dafür.

Das deutsche Handelshaus Plaut u . Co . dos
rege Handelsbeziehungen zu Argentinien unterhält.

2 «btgung§i , _ o»
^Vensckm2 ^ " b^ oizung0^ nd" be7onders ' gegen

Nervenschwäche der Füße,
wenden ^ ollep auf Blutarmut be-
Jcrjqc kal̂ n L 'bun. He,sie Fußbäder ohne nach-
ltr F„f!Ms,zL«bev8' eßiing bewirken Erschlaffungen
^ 'ckelunod? ? L" b" Nsten unv begünstigen die Ent-

Tas ^ Krampfadern.
Am die srsiLollvarme, Fußbad besteht darin , daß
Laster tauckv vis 3 Miinnten in warmes

Verfndäo v halbe Minrite in kaltes;
wechsesLL" wrrd mehrere Male wiederholt,

»fet , bei F.v^vod äst besonders zu em-

„  So b bei Schweißfüßen.
^ °endu,m?.dm .̂ verschiedene Temperätnr u.

erstaun, ^ Fußbäder mannigfache und
5? b bei der bnE ^ 'dv 'vv -rki 'ngen erzielen . Das
Meg° leider ^ Gesundheits - und Kranken-
D k?nn 0cnit 9en&  gewürdigt . Zn-

be äiitttner ladem Haushalt , auch ohne
**> ' CIn  Fußbad schnell und billig be-
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16 Sept . Infolge der

Dof !.Lern d-->^ d̂es feuchtwarmen Nachsom-f -̂enoe«n.? tê n m biesiger Gegend pine
s. Virenzba,,? "'^ t, dessen Güte vorzüglich ist.

H .f °ntabo!,r 1f. L cU  mif !]efauft
^i ^ berillen Die durch Berufung
^estenz Direktvoavers ,n em anderes Amt er-■ SUttr1 cw ? U ^ 11 e frtff hp'mnnrfiiff ihn-

' äüI11 l  ApmV'19/0 e ' Ürt  Vouwächst.
. ... spä-

neu besetzt werde » . Be-

Werber katholischer Konfession m,it Lehrbefähigung
in den alten . Sprachen nebst Deutsch oder Geschichte
wollen ihre Bewerbung nebst Lebenslauf , bcgbau-
digten Zengnisabschriften und kveisärztlichem Ge-
sundhevtszeugnils bis 24. Sept . d. Js . an -das Kura-
tonum einrcichen . Besoldung und Pension nach
dem Normaletat nebst den dazu ergangenen Nach¬
fragen . — Leutnant Karl Eschen b re nner  von
hier , zurzeit im Osten , hat das Eiserne Kreuz 2.
Klasse erhalten.

* Wiesbaden , 14. Sept . Der Regierungspräsi-
denlt hat jetzt Veranlassung genommen , den« Land¬
räten und Polizeibehörden ein« Verfügung zuzu¬
stellen , damit mit strengsten Maßregeln gegen die
A u s w u chs e bei den A u s f l ü g e n der söge-
nannten wi -lden Wandervögel  porgegangen
wrrd , die besonders die Taunusorte heimsuchen.
Es soll unnachsichtllich wegen Verübung groben Un-
fugs und wegen Erregung öffentlichen Aergernisses
an allen Uebert retnngsfällen Anzeige erstattet
werden.

I. Vom Fuße des Altkönigs , 16. Sept . Fräu-
lein Ilse Bender aus Königstein überbrachte der
dortigen Nähabteilung der Kriegs -Fürsorge von
dem Erlös ihrer selbst erdachten und künstlerisch
hergestelltcn Handarbeiten betr reichen Ertrag von
277 M. — Auch die Walnußernte liefert hier
gute Eisträge . Die Preise der Nüsse sind jedoch
sehr verschieden . Auf dem Höchster Wochenmarkt«
begnügte sich eine Verkäuferin mit 40 Ptg . für 100
Stück ; eine anders verlangte 80 Pfg . für dieselbe
Stückzahl . Auf Befragen wegen des doppelten
Preises erfolgte die Antwort : „Ja , do desor is
Krieg !"

dt . Frankfurt , 14. Sept . Im 78. Lebensjahre
verstarb gestern Professor Dr . Lu ras von
Heyden.  In ihm ist einer , der ersten Insekten-
forscher dahingegangen , nnt dessen Namen das
naturwissenschaftliche Leben Frankfurts über ein
halbes Jahrbundert verknüpft war . Der Verstor¬
bene tvar Ehrenmitglied vieler wissenschaftlicher
Gesellschaften : seit 1875 war er Ehrendoktor der
Bonner philosophischen Fakultät ; vor 14 Jahren
wurde er zum Professor ernannt . Die hiesige
Scnckenbcrgische Natursorschende Gesellschaft ver-
leert tit ihm eins ihrer hervorragendstcnMritglie-
der . Mit Lukas von Heyden schied auch der letzte
m Frankfurt lebende Offizier des ehemaligen
Frankfurter Linienbataillons aus dem Leben.
Hier bekleidete er den Rang eines Majors.

dt . Frankfurt , 14. Sept . Am 23 . September —
dem Sterbetag Theodor Körners — findet auf der
..Körnerwiese " die EnthMung eines vom Bild-
Hauer Stock geschaffenen Körn erden km als
statt.

fc. Treysa (Hessen), 14. Sept . Einen Erlös von
-766 M  brachte dep Stadt der Verkauf des städti-

Mn Obstes und übersteigt damit die vorjährige
Einnahmen um rund 1700 M.  Für gute Obstsorten
wurden auch in diesem Jahre hohe Preise gezahlt.

v1 , Fv (hk"r. 15. Sept . Im hiesigen Dom , der
augenblicklich einer umfassenden Erneuerung un-
sterzogen wird , wurden zahlreiche interessante
Funde gemacht. In einem Mauerloch entdeckte man
eine -dem 15. Jahrhundert entstammende Glocke
von 30 Zentimeter Höhe . Im Dom gang legte
man «m Traggrab frei . Das aus einem Stück ge-
arbeitete 2,30 Meter lange Grab enthält auf den
vwr ^snntettteifen je ein 25 Zentimeter hohes ein-
gemgißelbes Kreuz und an der Kopfseite die -In-
schrftt „Egilmund ". Für den Kopf ist der Boden
eigens ausgehöhlt . Kreuze , Schriftzeichen und Na-
men weften auf das 10. Jahrhundert hin . Das
Grab barg nur noch spärliche Knochenreste . Fer¬
ner fand man kostbare Kissen mit mittelalterlichen
Geweben . Ein Kissenbezug aus Goldbrokat stammt
aus Lucca und gehört der Zeit um 1400 an ein
zwenter grüner Damast ist venedische Arbeit etwa
1460, ern dritter roter Damast ist gleichfalls ita-
llemscher Herkunft aus dem 16. Jahrhundert.
Prunkstucke sind jedoch die dem 14. Jahrhundert
entstammen -de Hülle eines Totenschädels , den
Barockstickereien eines Kasels , seidene Altartücher
und eine Fülle kostbarer arabischer Stickereien'

Vermischtes.
4- Worms 16. Sept . Beim Allsheben lloft

Sckiutzengraben m der Schildstraße wurden von
Soldaten zahlreiche Römergräber fteigelegt . Me
Ausgrabungen förderten mehrere Steinsärge zu
Tage , irisierende Gläser , Flaschen , Sigillata -Krüge-
Fibeln , Spangen usw. enthielten . Die Gräber ent-
stammen jedenfalls dem 2. oder 3 . Jahrhundert n.
Chr . Die Ausgrabungen werden fortgesetzt.

Russische Sprüchwörter über den Zaren.
Wie die russische Nation jetzt über den Zaren

-denkt, zeigen die im Volksmunde umlaufenden
Sprüche . Da hörst man z. B . sagen : „Wenn der
Zar vorübergeht , beugen sich die Fichten und dm
Gewässer rauschen ." — „Das Roß des Zaren
wiehert beständiy ." — „Auch vor einem blinden
Zaren muß man sich neigen ." — „Selbst ein aus¬
sätziger Zar strotzt vor Gesundheit ." — „Spuckt der
Zar in eine Suppenschüssel , so zerspringt sie vor
Hochmut ." — „Die Stimme des Zaren findet ein
Echo, auch wenn keine Berge in der Nähe sind ."

Es heißt aber auch : „Erkältet sich der Zar , so
bekommt ganz Rußland den Schnupfen ." — „Wer
dem Zaren -dient , kann nicht dem Volke dienen ."
— „W-ill der Zar Riemen schneiden, so müssen die
Bauern die Haut dazu liefern ." — „Eine Träne

rm Apge des Zaren kostet dem Lande viele Schnupf,
tucher ." — „Wenn -der Zar dir ' ein Ei schenkt,
nimmt er dir dafür die Henne weg ." Diese Sprüch-
Wörter lassen erkennen , daß man dem Zaren nicht
bloß große Macht , sondern auch wenig WohllLLLe»
für -das Volk zutraut.

die der Krieg für die Entwicklung dieser Bezieh-
ungen mit sich gebracht hat , es vennocht , in Bue-
nos Aires ein neues mächtiges Gebäude aufzu-
futiren , das als ein Wahrzeichen deutscher kauf¬
männischer Tüchtigkeit auf unabsehbare Zeit be-
stehen wird.

Unsere Bilder geben eine Ansicht des Gesamt-
emdruckes von außen und innen wieder.

AmerikanischeLescftüchte
Außer einmr Milnitionsministerium soll jetzt in

England emAusschuß f. Erfindungen tätig sein, um
das bedrängte Vaterland zu retten . In diesem Aus-
schuß sollte der englischen Presse ein Ehrenplatz
eing -erauint werden ^ denn an Erfindungsgabe hat

™ vest jüngsten zwölf Monaten nicht ge-
l̂ hst - , (Newyork -American .)

Dm Zahlen des Weltkrieges — sehr interessant;
aber noch interessanter wird es sein , wenn es am

nnt Bezug auf die Alliierten heißen wird:
dm zahlen den Weltkrieg . (Detroit Wendpost .)
_ Wenn Untreue ufiren eigenen Herrn schlägt , so
wrrd das Stiefelland diesmal den Absatz zu spü-
ren bekommen . (California Demokrat .)

Amerikanische Zeitungen bringen Kriegsbe-
richte in italienischer Sprache . Wozu ? Von den
Italienern sind 48,2 Prozent Analphabeten und
gerade dm 48,2 Prozent fiiidet man größtenteils

(Nachrichten Portland .)
D Antluncio , Italiens Prophet , wurde zum

Leutnant ernannt «. Seinen vielen Gläubigern
Ware es Wohl lieber gewesen, inan hätte ihm die
Kvicgskasse anvertraut.

(Balftmore Correspond ent .)
Dm Unziifrwdercheit im englischen KabineU

scheint zum Teil darauf zurückzuführen zu fein,
daß dm verschiedenen Minister nicht allzu gleich,
mäßig hohe Saläre beziehen , obwohl sie alle gleich-
mäßig viel lügen müssen

(Milwaukee Sentinel .)
. Dre Duma spricht von dem Wohlwollen der Re-

Merung für die Interessen aller loyalen Bürger
Rußlands ohne Unterschied der Rasse, Sprache u.
Religwn . — Daher der Name Pogrom

(Detroit Abendpost .)
Der amerikanifche Romanschriftsteller Henry'

^ -ames ist Seiner Britischen Maiestüt Untertan ge-
worden . Gar mancher amerikanische Journalist ist
es , ohne erst Ainerika abzuschwören.

(Newyork -American .)

Briefkasten der Redaktion.
SB. S . in R. Jawohl ! Sie müssen sich zur

Stammrolle anmelden , auch wenn Sie als gedien-
rer Mann s. Zt . als dauernd im,tauglich erklärt
wurden.

Konkurs -Nachrichten
aus dem O .-L.-G .-Bez. Tarmstadt , Frankfurt a . M . ,

Cassel , vom 4. Sept . bis 10. September 1915.

Name (Firma) Wohnort
(Amtrgcr.)

Off. Handelsges.
Gebrüd. Eduard
u. Max Bach .

Kaufm. Philipp
Mrmtz. . . .

Nassau

Herrfeld

Konkurs¬
verwalter

Tag Aa-
der meide»

«rdff- frist
nung bi»

Erft«
«ISu-
biger-
verfg-

Echlußtermin 27.9.

dto. 27.S.

Handels-Nachrichten.
* Obstmärkte im Unterlahnkreise . Die d?eS-

jährigen Obstmärkte im Oberlcchnkreüse finden in
D i e z am 1. Oktober , ist Nassau  am 27. Sefft.
und 12. Oktober , i!n Ems am 8. und 18. Oktober

statt.
* Nürnberg , 16. Septb. Am 11. September

kosteten die 50 Kilo Markühopfen 30 —48 M.  Go
birgshopfen 50—55 Jl,  Hallertauer , geringer , 35
bis 42 dH,  mittlerer 45—50 M,  bester 52—60 JL,
SiegÄgut 45—63 Ji,  Tettucmger 60—70 Jt.  Spül-
ter Landhopfen 60—65 <M.

Neutomischcl , 16. Sept . Für erstklassige Hopfen
wurden 50—60 M  bezahlt.

Verantwort !, für Reklamen u . Inserate R . Gantke.

<I08. Faßtader, Photograph. Atelier.
Umbnrg , Obere Schiede 3. 3001

- Lager ln Piioio-Apparaten und Bedansarimein.
— Ausführliche Anleitung und Preisliste gratis.

Jugend -Ernährung.
Die Notwendigkeit einer allgemeinen Jugend¬

fürsorge ist wohl noch nie in dem Maße erkannt
worden , wie gerade jetzt . Die nächste Genera . ivn
muß zu einer kernfesten , widerstandsfähigen heran¬
gezogen werden . Auf welche Weise läßt ' sich diese
wichtige Aufgabe erfüllen ? Vor allem durch ver»
nünfftg -e Erziehung u . zweckdienliche Körperpflege.
Wie sollen sich aber in einem verweichlichten Kör¬
per ohne richtige Ernährung jene Kräfte entwickeln,
die er so dringend braucht?

Viele Mütter macheir den Fehler , daß sie den
Kindern die gleichen Genußmittel Vorsitzen, die
ihnen selbst nicht schaden, die aber auf den zanlen
Organismus der Kleinen schlechte, manchmal sogar
gefährliche Wirkungen ausüben . In vielen Fami»
ft-en kommt z. B . drei oder vier Mal des Tags Boh¬
nenkaffee auf den Tisch. Nun wirkt dieser stach ei¬
ner ausreift « nden Mahlzett nicht ungünstig auf
das Allgemeinbefinden . Wenn -er jedoch, was häu¬
fig der Fall ist, einen Teil der Mahlzeit ersetzen
soll, dann machen sich bei den .Kinderst manchmal
nachteilige Folgen vemerkbar . Es enipfieblt sich da¬
her , den vollkommen , unschädlichen „Kri -eg-s-Lwrn-
ftanck " zu gebrauchen . Er ist nicht nur preiswert,
sondern auch wohlschmeckend und , mft Nftlch und
Zucker genossen , ein , vorzügftchc-s illahrungsmidlel.
Ein ganzes Paket kostet nur 50 Pfennig , das halbe
26 Pfemyg . - - .
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herrscht in den deutschen Gauen dank den bewundernswerten Taten unseres Heeres und unserer Marine . Als vor mehr als Jahresfrist
Neid und Mißgunst unserer Feinde die Brandfackel des Krieges emporlodern ließen, da ahnte die Meute unserer Gegner nicht , daß dasselbe
Deutschland , dem sie Vernichtung geschworen , nach abermals einem Jahre trotz aller schweren Opfer an Blut und Gut unversehrt und
stärker denn je dastehen werde . Sie vermuteten nicht , daß die Schrecken des Krieges, die sie nach Deutschland hineintragen wollten,
bald die eigenen Lande treffen würden . Wie eine Mauer von Stahl und Eisen stehen unsere Braven in Ost und West und werfen die
Feinde immer weiter zurück . Gewaltig sind unsere Erfolge im ersten Kriegsjahre und sie verbürgen uns den endlichen Sieg ; aber groß
sind auch die Aufgaben , die unsrer noch harren . Wuchtige Schläge , die uns — so hoffen wir — den endgiltigen Triumph über alle
unsere Feinde bringen sollen , muß das starke deutsche Schwert noch austeilen , und mit fieberhafter Spannung verfolgt der Erdkreis den
Fortgang der Ereignisse , die die Entscheidung vorbereiten . Wenn Sie über diesen wichtigsten Zeitabschnitt des Weltkrieges schnell,
ausführlich und zuverlässig  unterrichtet sein wollen , so lesen Sie den

Nassauer Boten.
Außer einem umfangreichen Kriegsnachrichtendienst bringt der Nassauer Bote zahlreiche Aufsätze über die Kriegsvorgänge aus berufenen
Federn, vielfach erläutert durch Pläne und Bilder , und bietet so seinen Lesern ein gemeinverständliches und wahrheitsgetreues Bild
der kriegerischen Gesamtlage . Großen Wert legt der Nassauer Bote ferner auf die heimatliche Berichterstattung aus der Nähe und
Ferne und auf einen fesselnden unterhaltenden Teil durch sorgfältige Auswahl der zur Veröffentlichung gelangenden Romane und Erzäh¬
lungen . Den besonderen Interessen seiner landwirtschaftlichen Leser dient er durch Beigabe einer landwirtschaftlichen Beilage , die
allwöchentlich einmal erscheint . Trotzdem ist der Bezugspreis des Nassauer Boten im Verhältnis zu dem Gebotenen sehr mäßig . Diese
zahlreichen Vorzüge unseres Blattes haben zur Folge , daß sich die Gunst der Zeitungsleser in fortdauernd steigendem Maße dem
Nassauer Boten zuwendet , und so erklärt es sich, daß der Nassauer Bote heute den festen, wohlbegründeten Ruf genießt,

eine der billigsten,
eine der inhaltreichsten

und eine der verbreitetsten iProvinz-Zeitungen
zu sein. '

Bestellungen auf den Nassauer Boten nehmen die Geschäftsstelle , sämtliche Postanstalten und Landbriefträger , sowie unsere
Agenten und Boten schon jetzt entgegen.

Limburg im September 1915.

Schriftleitung und Verlag des Nassauer Boten.

Frieden Krieg

Amtliche Anzeigen.
MUle Zerre»iptitt der Kreiser!

Es kommt zuweilen immer noch vor, daß Händler und
Bäcker Mehl und Backwaren ohne Brotkarten abgeben. Da
den Verkäufern von Mehl und Backwaren jeweils wöchent¬
lich nur das den abgelieferten Brotkarten ent¬
sprechende Qnantnm Mehl zusteht und von dem kauf¬
männischen Büro nicht mehr Mehl geliefert werden darf , so
wollen Sie alle in Frage kommenden Geschäfte in der dor¬
tigen Gemeinde wiederholt hierauf Hinweisen und außerdem
auf die scharfen Strafbestimmungen aufmerksam machen,
welchen Zuwiderhandelnde verfallen. Insbesondere ersuche
ich aus Z 10 Absatz2 der Verodnung vom 23. März 1915,
Kreisblatt No. 75 hinzuweisen, wonach die Ortspolizeibehörde
Geschäfte schließen kann, deren Inhaber oder Betriebsleiter
fich in Befolgung der ihnen auferlegten Pflichten unzuver¬
lässig zeigen. Von dieser Strafbestimmung wird in der Folge
unnachstchtlich Gebrauch gemacht werden müssen, wenn die
Zuwiderhandlungen der Verkäufer von Mehl und Back¬
waren , auch insbesondere die Abgabe von Ware gegen lose
Brotkarten fortgesetzt werden.

In Ihren wöchentlichen Anzeigen über die abgelieferten
Brotkarten wollen Sie jedesmal vermerken, für welche Wochen
die Karten gültig gewesen sind.

Limburg, den 13. September 1915. 8626

Jkl tetenöe der ftnisotisfMes.

Verkauf von Teigwaren.
Am Dienstag, den 21. d. Mts . vormittags von

8. bis 11 Uhr wird der Verkauf von städtischerseits ange¬
schafften Teigwaren (Schnittnudeln und Suppenteig) zum
Selbstkostenpreis von 47 Pfg . für das Pfund an die minder¬
bemittelte Bevölkerung Limburg's im Rathause, Zimmer
Nr. 13. wiederholt.

Der Verkauf findet gegen Bar statt, jedoch können
Empfänger von Kriegs- oder Armenuntxrstützuug die Beträge
auf die Unterstützungsgelderaufrechnen laffen.

Limburg, den 14. September 1915. 8667
Der Magistrat:

Harrten.

Bekanntmachung.
MM I«MW ». IM

am 28 . September, 1. und 8 . Oktober.
Beginn : vormittags 8 Uhr.

Limburg, den 14. Sept. 1915. 8666
Der Magistrat:

_ Harrten. _

Ordentliches
Lehrmädchen

in Modewarengeschäft gegen
kleine Vergütung gesucht. Kost
und Logis im Hause.

Offerten unter M . 8682
an die Expedition.

Wen
für Kartoffeln und Obst , in
allen Größen  billig abzu¬
geben. 8655

Franksurterstraße 49 a.

Aufforderung.
Die z. Zt . unbekannten Erben des in Idstein verstor¬

benen entmündigten Karl Schäffcr , verheiratet gewesen
mit einer gewissen Stillger aus Nieder- oder Oberbrechen,
werden aufgefordert sich bis zum 31 . Oktober d. Js . mit
dem Unterzeichnetengerichtlich bestellten Nachlaßpfleger in
Verbindung zu setzen. 8670

Idstein, den 15. September 1915.
Der gerichtlich bestellte Rachlatz-Pfleger:

Fritz Unk.

finden dauernde und gute Beschäftigung beim
Wegebau der Konsolidation in Ohren bei
Kirberg . 8639

Gl *oBe 9 Bauunternehmer.
Holzheimerstrahe 48 , part.

mit Küche,Mansarde,Keller
und Gartenauteil per 1. Okt.
d. Js . zu vermieten. 8661

Sanges MnwWm
zum baldigen Eintritt gesucht.
Johann Engelmann,

8659 Schlenkertftr. Nr . 2.

Eine sehr ruhige Dame
sucht sofort oder per 1. Ott.
eine moderne 8646

ZoUäiiuer'Miiing
in der Stadt oder in nächster
Nähe. Näh. in d. Exped.

Ein möbl . Zimmer an
besseren Herrn zu vermieten.

Zu erfragen Exped. 8636

Den Soldaten ins
Feld zu sende«:

Erkältung!
Husten!

Der seit 65 Jahren n
berühmte _

Sonnet SSraljH
v. Ä. G . Maatzi .Bo«W
Platten ä 30 und fpF"
nebst Gebrauchsann"

In Limburg: Frz. Nehn
6828 TelefonW . 1

Bei Hals - und
Pts

all«
oi

erfrant »«
nehme man ärztlich tö1’* ■
empfohlene, vorzügli« , ^
Rotolin - P.rU
Erhält !, zv M. 2.- P-.f/jT
den Apotheken. Wo rnch» ^
auch direkt von uns •*

Versandapothe-e ^
Pl - etz& C °..

Ausführliche BrZ,
vollständig fohe_?L—■



„ _ ajficTitftftit, 16. Sept . Ein Port Ser
^ ^ .nsMN-Greiffenklau den, Rheingan-

' öreiia wurde am Mittwoch in
«rbedes -m Fostgemeiinide6e;r Winkel

i c's öer Benagelung freigegeben.
.- ‘f16 Sept.  Bezirksaus-

, LSicsbad ' der Bezirksstraße Wies-
s ' blenz belesene Lal , nfähre  zu

Ans, ^ . ge Jahre zugestandenermaßen
»llen  u unterhalten worden. Als jedoch
Aaatswir -ei-Verwaltiing zu Miellen in
u't, die -p. Wege-Polizeibehörde das
§jgema 1 um Abdeckung der Rampe

- wurde behauptet, daß die Ge-
Kies ""^ ,d,nung der Kosten verpflichtet sei.

^souSschuß entschied auf die Klage im
BeZ'rk- " -' jnde. ^ xil sich zu deren Gunsten

fand
Veteranen

W‘“ Xemeinbc, weit |tü, zu
■Jm herausgebildet habe.

«fiauie«, 16- Sept . Heute morgen
'4-®*lf e Beerdigung des Kriegsvete,

. .. ,,nd Vorsitzenden des hiesigen Krieger-
- Weiand  statt . Ein bösartiges

A“\ -w fiat den kräftigen Mann in ver-
E/üw kurzer Zeit im Alter von 68 Jahren

St Er ruhe in Frieden ! Die Krieger-
\ \pr  und Weidenhahn gaben dem Ver-

das letzte Ehrengeleite.
^Höchst . 17- Sept . Ter 12jährige Sohn des

'dermeisters Nehren  stürzte aus emem
nbaun- ab und war noch kurzer Zeit t o t.

Kirchliches.
* Koste,rheim, 15. Sept . Amtseinfllh -

_ des hochw . Herrn Pfarrers Waß-
'Wk . Durch den hochw. Herrn Dekan und
-IV $ u u § von Hofhöim wurde am verflösse-

Sonntag der hochw. Herr Pfarrer Maß-
in sein Amt eingeführt. Zum Texte seiner

" -chigt hatte Herr Dekan B u u s die Anfangs-
des Einführungsritus gewählt : Sehet den
Hirten. Einleitend verlas er die Ernen-

urkunde des Hochw. Herrn. Bischofs und be*
löschte die Gemeinde Sossenheim zu dem

«e vom Bischof erwählten Seelenhirten , der
an allen Orten seiner bisherigen Wirksamkeit
• fein reiches und gediegenes Wissen, durch
'kluge Besonnenheit, durch seinen Ernst und
- seelsorglichen Eifer die größte Liebe und
nrng der Gläubigen erworben habe. Nach
g des Einführungsritus zelebrierte Herr

-rret Waßmann unter Assistenz der Herren
läne Engel von Höchst und Orth von hier ein

'etliches Levitenamt. Darnach nahm der neue
K-rr Pfarrer im Pfarrhause die Glückwünsche der
'tretet der Kirchengemeindeentgegen.

Der Weltkrieg.
Zum Fall Dumba.

_B. Haag, 16. Sept Der „Nieuwe Courant"
meldet aus Newyork: Da das drahtlose Ersuchen
des Botschafters Dumba, ihn mit Urlaub abzube-
nifen, gestern in den amerikanischen Blät-
tern  erschienen ist, hat namens Dnmbas Graf
| <tnftorff bei Staatssekretär  Lansing dagegen

^ ^ " ch,erhoben, Saß die Mitteilung Dum
oas auf ungesetzliche Weise der Presse in die
H awd ege raten und ohne Berechtigung
veröffentlicht worden ist. Lansing  sprach seine
v n o/ 11P 11n 0 .ii&fijc den Vorfall ans u. versprach,
die Angelegenheit denr Justizdepartement vorzu-
tegen. Der deutsche Botschafter versicherte, daß auch
amtliche Briefe Dumbas  mehrmals un<
t c ch ch lagen  worden sind.

Im Reiche des gestrengen Präsidenten Wilson
scheinen ja nette  Z u st ä n d e zu herrschen.

Die letzten Reserven Rußlands.
. Kopenhagen. 15. Sept. (Ctr. Frkft.) Der Zar
bestätigte das Gesetz über die Einberufung des
zweiten Aufgebotes der Reichswehr. Der Kriegs¬
minister wird in nächsten Zeit das Gesetz zur Durch¬
führung brr,igen. Die Gesamtzahl der dadurch ver.
fugbar werdenden neuen Mannschaften wird auf
acht Millionen, geschätzt. Es sollen jedoch zunächst
nur die längeren Jahrgänge einberufen werden.
Es handelt sich um U n ge d i e n t e.

Von den Dardanellen.
WB. Konstantinopel, 16. Sept . Das türk.

Hauptquartier teilt mit : An der Dadanellenfront
r,t die Lage unverändert . Bei Anafo rta  getang
ev unseren Truppen in der Nacht zum 14. Septem»
ber, feindliche Kräfte öiirch kühne Ueberfälle zu be-
unruhigen , zu zerstreuen u. zur Flucht zu zwingen.
Ber se d d - u l - B a h x brachten wir am linken
Finget eine G e g e n m i n e zur E x p I os io n, die
eine feindliche Mine zerstörte. Am rechten Flü-
gel derhinbertm tr)i/r durch Bombenwürfe fcde feind-
kchM gruppen Schützengräben im Zickzack anzu-

und brachten ihnen Verluste bei. An diesem
Flügel brachte unsere Artillerie zwei feindliche Bat-
texten zum Schweigen. Unsere Batterie n an
oe? Meerengen  nahmen am 13. September
feindliche Truppen in der Umgebung von Kap Helle
unter wirksames Feuer , ebenso die Lanhnngsstelle
von Tekke Burun , den Abschnitt von Sedd -ül -Bahr
und die feindlichen Batterien von Hislarlik die
auf unsere Infanterie schossen. Wir erzielten ' dnrch
«unsere Beschießung ein siuies Ergebnis bei den,
feindlichen Truppen . Die feindliche Batterie pon
Hijsarlik wurde zum Schweigen gebracht. Am 14.
September zersprengten dieselben Battevien eine
feindliche Artilleriestellung bei der Landunasstelle
von Sedd -ül-Bahr.

Räumungsmaßnahmen in London.
Wien,  16 . Sepi . Das „N. W. T." meldet über

Kristiania aus London : Der engl . Kronrat beschsost
die Verlegung der wichtigsten Reichsbrhörden und
Archive « ach auswärts.

Rotterdam,  16 . Sept . (Ctr. Bin .) Aus
London wird gemeldet : Auf dem Bahnhof Cannon-
strcet in London hat am Montag die Neberführung
der Londoner Staatsarchive begonnen , mutmaßlich
infolge der steigenden Zeppclingcfahr
für L o n d o n.

B a s e l, 16. Sept . (Ctr. Bin .) Schweizer Blät-
tcrn wird ans London gemeldet:  In Erwartung

neuer Zeppclinangriffe wurden die Museen und
Bibliotheken geschlossen und in viele königliche Ge-
bände Rote Kreuz-Lazarette gelegt.

Die englischen Verluste an den
Dardanellen.

WB . London,  17 . Sept . (Drahtbericht .) Im
Unterhause gab der Parlaments -Untersekretär des
Kriegsamtes Tennant Einzelheiten über die Ver-
lnste an den Dardanellen , die in den Gesamtver¬
lusten, wie sie am 14. September mitgeteilt wur-
den cinbegrisfenen Verluste betragen : Offiziere
tot 1130, verwundet 2371, vermißt 373 , Mann-
cha f t e n aller Rangstnfen tot 16 478 , verivundct

59 357, vermißt 8021 zusammen 87 630.

Zur Lage in Kurland und Ostgallizien.
MB . B c r l i n, 17. Sxpt . (Drahtbericht .) Der

Köln . Ztg . zufolge stellt der Temps in einer Be¬
trachtung über die militärische Lage fest, daß der
Verlauf der großen S chl a cht i n K u r l a n d eine
entschieden wenig günsttge Wendung für die rus¬
sische Armee annchme und daß ebenso die russische
Armee , die zwischen Tarnopol  und Dnjestr
kämpfe, sich unvernzeidlicher Weise nach Osten zu¬
rückziehen müßte. Die Köln . Ztg . bemerkt dazu,
das bedeute, daß beide russische Armeen unvermeid¬
licher Weise eineneueNiederlage  erleiden.

Deutschland und Amerika.
London,  16 . Sept . (Ctr. Frkft.) „Daliy Ex¬

preß" erfährt aus Newyork : Graf Bernstorff habe
einem Berichterstatter d. „Evening World " erklärt,
in vierzehn Tagen würden alle die Vereinigten
Staate » und Deutschland trennenden Schwierig¬
keiten endgülttg geregelt sein, und die beiden Län¬
der würden durch eine engere Freundschaft als je
zuvor miteinander verbunden sein . Lansing und
ich, fügte Bernstorff bei, sind zu einem vollkomme¬
nen Einverständnis gelangt.

Ans 100 Millionen Mark pro Tag
berechnete der engl. Premierminister A s q u i t h
jüngst im brit . Parlament die engl . Kriegs»
a n s g a b e n. Die vom engl . Parlament neu be¬
willigten enormen Geldmittel sollen bis zur 3. No-
vemberwoche Vorhalten.
Englische Unterseeboote an der schwedischen Küste.

Kopenhagen , 16. Sept . (Ctr. Frkft .) „Extra-
bladet" erfährt aus Helfingborg : Eine neues Ge¬
schwader englischer Unterseeboote wurde gestern
Abend gesehen. Das Geschwader ging südwärts.
Das Unterseeboot, dts der schwedischen Küste am
nächsten war, trug die Bezeichnung „E 38".

Die Vertagung der Rcichsduma.
Petersburg , 16. Sept . Meldung der Peters¬

burger Telegraphenagentur . Ein kaiserlicher Er-
laß ordnet die Bert agung der Duma an. Ge-

maß dem kaiserlichen Erlaß vom 11. (24.) Januar
1915 nimmt die Duma wegen der außergewöhu-
lichen Umstände spätestens im November die
Sitzungen wieder auf.

Beschießung Yperns.
Berlm , 16. Sept . (Ctr . Bln .) Der „Berliner

Loklckanz. meldet aus Rotterdam : Die „Times"
berichten aus dem englischen Hauptquartier : Am
Sonntag wurde Ypern sehr schwer beschossen. 300
Granaten fielen in die Stadt . Am Montag war
das Bombardement schwächer, aber ein Geschoß
kam aus einem 42 Zentimeter -Mörser.

Telegramme»
, Bundesratsbkschlüsse.

Berlin , 16. Sept . Dem vom Reichstag angs-
nommenen Gesetzentwurf wegen AenLerung des Ge- '
setzes betr . die Unterstützung von Fa -^
milienin  den Dienst ein getretener Mannschaften -
vom 28. Februar 1888 wurde vom Bundesrat zu»
gesti >mmt.

Knrdinal Lorcnzelli f.
• Rom, 16. Sept . (Ctr . Frkft .) Nach einer

Melidung der Agenzia Stefans ist Kardinal Loren-
zelli iin San Miniato gestorben.

Zeichnet die
III. Kriegsanleihe.

Letzter Zeichnungstag:

Mittwoch, den 22. September.

Kaudeis -Ruchrlchten.
ka. Frankfurter Fruchtmarkt. Die Lage ist un-

verändert . Mais notierte 60 M,  Gerste 68—70««,
Leinkuchen 68—69 Jl, Rapskuchen 50 Jl.  In-
ländischer Weizen und Roggen werden zu den
Höchstpreisen mit 27 Jl bez,iehuingswetse 23 Jl  ge«
handelt . — Kartoffeln : Wetterauer Speifekartvf-
feln 7,— bis 7,10 Jl ab Wetterauer Station , Jn-
dustriespeisekartoffeln7,40—7,60 Jl  ab den nafsaui.
scheu Stationen . Alles für 100 Kilo.

* Frankfurt , 15. Sept . Auftrieb : 406 Schweine.
Preise für 1 Zentner : vollfleischige Schweine von
80—100 Kg. Lebendgewicht 148—152̂ Jl,
Schlachtgewicht 185—190 M,  vollstes,chige Schweine
unter 80 Kg. Lebendgewicht140—150 ->« , Schlacht¬
gewicht 170—180 Jl, vollfleischige von 100—120
Kg. Lebendgewicht 150—155 Jl, Schlachtgewicht
186—192 Jl, vollfleischige von 120—150 Kg. Le¬
bendgewicht 150—155 Jl, Schlachtgewicht 185 bis
192 Jl. — Marktverlauf : Bei ziemlich lebhaftem
Geschäft verblmbt Ueberstand.

Verantwort !, für Reklamen u. Inserate R . Gantke.

UnsereMarine
GBeste 2 Pf. Cigarette

Deutsches Fabrikat -- Tmstfrei
GEORG A . 3ASMATZI AKTIENGESELLSCHAFT

Amtliche Anzeigen.
Einladung!

Ss Me  SnrftänBe Wültzr Sereint CimButos.
bilinnl l ner  dringlichen Besprechung betreffend die Be-

Limburger Bürgerschaft an der Kriegsanleihe
sämtlicher Vereine unserer Stadt au

.«I*p' abend 9 Uhr im kleinen Saal der

.»iten Post " ergebenst ein.
Rmburg' den 17. Sept. 1915 8675

Der Bürgermeister:
—_ _ Harrten._

Wochenmarktam Samstag , den 1«.
h.a f. n veröffentlichen wir im Sinne der Verord-
W te  i eJtrctcnt,en  Generalkommandos des XVIII.
esstt, erachten̂^ ^ ^ Eufspreise , welche wir als
Kpfel das Kilo . . .
Bwen das Kilo, .
-Aumenkohl das Stück.
v"°w.en das Stück. .

n der Zentner.
Mlrab,, oberirdische, das
N«rrettig die Stange
Tomaten das Kilo .
Kg das Stück. . .

g°lbe das Kilo
Aen rote das Kilo
Rottraut das Kilo '
Ze-ßkraut das Kilo. .
N .ng das Kilo

Limb
‘Hnüffe ioo Stück

den 17. September 1915.

0.08
0 .08
0.15- 0.40
005 —0.10
3.00 —3.40

Stück 0.04—0.05
0.20 —0.30
0.30—0.40
0 05—0.10
0 .20—0.25
0.15—0.20
0.12
008
0.16
0.30
0.40—0.50

0.20 Mk.
0.20 .

Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforsch-

lichen Ratschluffe gefallen, heute nachmittag 3 Uhr,
meine Frau, unsere gute unvergeßliche Mutter , Groß-
mutter, Schiegermutter, Schwester, Schwägerin und
Tanre, Frau Hebamme

Margaretha Staudt
geb. Zinndorf,

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden, wohlvorbereitet durch den Empfang der hl.
Sterbesakramente, im Alter von 63 Jahren , zu sich
in die Ewigkeit abzurusen.

Wir empfehlen ihre lb. Seele dem hl. Meßopfer der
Priester und dem frommen Gebete der Gläubigen.

Ile tiestrauernven Hinterbliebenen.
Dorchheim, Schlebusch, Forbachi. Elf., Frank¬

reich, Japan und Waldernbach, den 16. Sept . 1915.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 19. Sept .'

nachmittags 2 Uhr statt.

Citronen
frisch eingetroffien . 1255

* FrMrtt KIOOS UHU., LHffl ,♦*'

Zatispraxls Zahnpraxis
EC. Funk.

Schonendste Behandlung bei billigster Berechnung.
Neumarkt 8 II. neben Geschwister Mayer. 8668

8682
Der Magistrat.

^wei feste Ochsen
SfefUM,« - " kaufen.

~ geböte innerhalb drei Tagen einzureichew

EValgefängnis Freiendiez.LMües

Wir Feiertage nähr
bleibt mein Geschäft am

Samstag, den 18. ds. Mts.
bis abends 6'^ Uhr r

geschlossen.
Freundliche

S^ UIein
ber

b-^ intanF buie  Ex-F- H. 8614

1257

mit Manf . u. a. Zubehör, elektr.
Licht, Gartenteil , 1. Etage,
1. Okt. eventuell auch früher
zu vermieten. Näh.
8662 Diezerstr. 66 p.

Fohlen,
18 Monate alt , sterbefallhalber
zu verkaufen. 8621
Wilhelm Weimer, Offheim,

Limburg
Gültig nur 3 Tage . — Offeriere

SnMer-Me
10 Pfd.-Paket 20 3JK.Ad.Lange,
Leipzig, Bayerschestr. 47.

Apollo -Theater.
Samstag, den 18. Sept. v. 1I»7 Uhr , Sonntag, von 3 Uhr an
Vater und Selm ni .-.-
Drei Zeichen am Kreuzwege

Großartiger Detecktiv-Schlager in 3 Teilen.
Ein schüchterner Ueiratsantrag.

Sehr erheiterndes Spiel.
Jung -Deutschland . Jungmanns chafteu der Marine

Vorschule. Eine Serie interessanter Bilder rollt sich vor
unseren Augen auf.

Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt.

Für Kriegsarbeit

Putzer, Maurer,
Zimmerer und Arbeiter

gesucht.
Zu melden im Baubureau der

M« « SoWll-SeUWstm.0.S.
Neubauten der A.-G. für Stickstoffdünger,

Knapsack (Bezirk Köln.) 8663
Fahrgeld wird nach sechswöchentlicherArbeit vergütet.

-—

Ein schöner, wachsamer,
ein Jahr alterHund
billig abzugeben. 8617

Wo, sagt die Expediton.

Ei » Wurf , 8 Stück

Ferkel
zu verkaufen. 8671

Sebastian Staat »,
Mühlbach.

Aepfel
Dauerware und anderes Obst,
mehrere tausend Zentner zu
kaufen gesucht, ebenso auch
beste Speise-

Kartoffeln.
Angebote von Händlern u.

Großproduzent, unt. „Aepfel
8679 " an die Geschäftsstelle
dieser Zeitung erbeten.

Ein Pferd
(flotter Einspänner ) mit Ge¬
schirru. schwerem Steine¬
wagen steht zum Verkauf bei

Johannes Baabe,
8645 Bauunternehmer,
Neunkirchen, © tat. Wilsenroth.

Ein jüngeres

zum 1. November nach Höchst
gesucht. 8657
Näheres Unt. Grabenstr. 26.

Monatsmädchen für so¬
fort gesucht. 8681

Untere Grabenstr. 15.

6ill Ml. Mel
mit 2 Betten zu vermieten.
8624 Salzgasse 15.

SWl! «IM. Mm
evtl. Wohn- und Schlafraum
möglichst mit Flureingang zu
mieten gesucht.

Off. mit Preis unt. 8672
an die Expedition.

Tüchtiges

Mädchen,
welches kochen kann, gegen
guten Lohn zum baldigen
Eintritt gesucht. 8676

Neumarkt 4.

1 wieli-KMWm,
3 Monate alt, zu verkaufen
Zu erst Exp. 8678

Möbliertes Zimmer zu
vermieten.

Hallgartenweg 9.



51 Deutsche Reichsanleihe.
(Dritte Kriegsanleihe ).

, , , Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere5% Schuld¬
verschreibungen des Reichs hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
. .. . .. Die Schuldverschreibungen sind seitens des Reichs bis zum1. Oktober 1924 nicht
kündbar; bls dahin kann also auch ihr Zinsfuß nicht herabgesetzt werden. Die Inhaber
dung usŵ verfügen̂' '' ' "*** ICÖCÖ ßnDcrc  Wertpapier jederzeit(durch Verkauf, Verpfän-

Beöingungen.
-t- Zeichnungsstelle ist die Retchsbank . Zeichnungen werden

von Sonnabend, den4. September, an
bis Mittwoch, den 22. September, mittags1 Uhr

de, dem Kontor der Reichshanptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99) und bei allen
abn mrcĥdurch V̂crmittlung^ ^ ^ nnt  Kasseneinrichtungentgegengenommen. Die Zeichnungen können

der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank) und der Preußischen Central Genoffensckakts.
der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten??owie ^

sämtlicher deutschen Banken , Bankiers und ihrer Filialen , ° B
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkaffen und ihrer Verbände.
,eder deutschen Lebensverfichernngsgesellschaft und
leder deutschen Kreditgenoffenschaft erfolgen.

rn 0 «Ä a .föLjTlÄ 'S “""8'" “ Dam m  * Wte  “ ,8eä“ - 3<Wn»nSa. Ist jum
a ? ^dln/eihe ist in Stücken zu 20000, 10 000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mar ! mit lUnsskbeinen rablbar am

amrDm n hSwt* ^ aU§9eferti9t- beginnt am ! . « JSÄTÄW
3. Der Zeichnungspreiz beträgt, wenn Stücke verlangt werden, 99 Mark,

' » das Reichsschuldbuch mit Sperre bis 15. Oktober 1916 beantragt wird 99,80 Mark für je
100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen(vergl. Z . 8).

4 auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin
o^ i 6 "Inständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch diese Niederlegung

mcht bedingt, der Zeichner kann fern Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist _ zurücknebmen Die von dem
Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den Darlehnskaffen wie die Wertpapiere selbst beliehen

5 w' 1 rÄ RelchsbankanMten , Bankgeschäften, öffentlichen Sparkassen, Lebensversicherungsgesell-
LL U"d Kreditgenoffenschasten zu haben Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von ^ ichnunas-

ausgegeben ^ ^ D»e Zeichnungsscheinefür die Zeichnungen bei der Post werden durch die Postanstalien
6- Die Zuttilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt. Ueber die Höhe der Zuteiluna entscbcidet das Ermessen

ifl 0rtbIre 9Bün| ĉ e der Stückelung find in dem dafür^vorgesehenen Raum auf der Vor-
m Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck dedracht, so wird die Stücke¬

lung kann n̂icht̂ statt ĝ ĝeben̂ werden̂ Ermessen vorgenommen. Späteren Anträgen aus Abänderung der Stücke-
7. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 30. September d. I . an jederzeit voll bezahlen !

Sie find verpflichtet:
30°/o des zugeteilten Betrages spätestens am 18. Oktober 1915

hk h „ „ 24 . November 1915
i » K K K K 22 . Dezember 1915

. .̂ bere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in' rundeE d̂urch Uw teilbaren Beträgen des Nennwert-
1000 Mark brauchen diesmal nicht bis znm ersten Einzahlnngstermi « voll

ÄIL / ^ 'Höhlungen sind auch auf ste >ederzeit, mdes nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des
träge wmigstens ioö M? r? eSt Z °^ ung erst geleistet zu werden, wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbe-

Beispiel: Es müssen also spätestens zahlen:
die Zeichner von JL 300

JL  100 am 24. November, Ji.  100 am 22. Dezember, JL  100 am 22. Januar,'
die Zeichner von JL  200

JL  100 am 24. November, JL  100 am 22. Januar,
die Zeichner von JL 100

JL 100 am 22. Januar.
Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldet worden ist.
Dre nn Lause befindlichen unverzinslichen Schatzanweisungen des Reichs werden unter Abzug von 5°/«

nommen Z ^ " "gstage, frühestens aber vom 30. September ab, bis zu dem Tage ihrer Fälligkeit in Zahlung ge-
8. Da der Zinsenlauf der Anleihe erst am 1. April 1916 beginnt, werden auf sämtliche Zahlungen 5°/« Stückzinsen vom

Zahlungstage , frühestens aber vom 30. September ab, bis zum 31. März 1916 zu Gunsten des Zeichners verrechnet.
Beispiel: Von dem in Z . 3 genannten Kaufpreis gehen demnach ab . .. kür Schuldbuch-

. . jür Stücfe cintrammaen
-ein falbes Jahr = 2>/.> , tatsächlich zu zahlender Betrag also nurM 96,50 96,30
£ !S “ ?'2,5"• - . -* 96,75 M 96,55

irttög um 25 Isfennig** ^ ^ 18 Um bie ^ bie ^ '"öahlung weiterhin verschiebt, ermäßigt sich der Stückzins-

9 StJtZ I ?00 Mark und mehr werden auf Antrag vom Reichsbank-Direktorium ausgestellte Zivischen-
ausgegeben, über deren Umtausch m Schuldverschrerbungen das Erforderliche später öffentlich bekanntgemacht

®/rb' 1000 ben£nŵlschenscheme nicht vorgesehen sind, werden mit größtmöglicherBeschleu-
uigung sertrggestellt und vorausstchtlrchrm Januar 1916 ausgegeben werden.

Berlin,  im August 1915.

bei Zahlung bis z. 30. Sept. Stückzinsen
k » am 18. Okt.

24. Nov

Reichsbank -Direktorium.
Äavenstein . v. Grimm.

Todes- f Anzeige.
Heute morgen verschied plötzlich und unerwartet

mein lieber Mann , unser guter Vater , Großvater,Bruder und Onkel

im Alter von 73 Jahren.
Dies zeigt tiefbetrübt an

Im Namen der Hinterbliebenen:
Scanz« lungms.

Limburg , Bockenheim, Wiesbaden, Elz,
den 16 Sept. 1915.

Die Beerdigung findet statt: Samstag  mittag
3 Uhr ; Totenamt Montag morgen 8 Uhr.

Danksagung.
Für die so vielseitig bewiesene Teilnahme während

der Krankheit und bei der Beerdigung meines nun
in Gott ruhenden Mannes, sowie für die zahlreichen
Kranzspenden, sage ich allen und besonders dem kath.
Kirchenvorstandmeinen wärmsten Dank.

Ranenthal , den 15. Sept. 1915.

Frau Maria Wölfel geb. SlPURR.

Statt besonderer Anzeige.
Nach längerem schweren Leiden verstarb

am 14. September 1 Uhr morgens meine gute
Mutter, Frau

Elisabetha Hans Wwe.
geb . Müller.

Der trauernde Sohn
Alfred Hans

Einj.-Gefreiter im Inf.-Regt. 174,
6. Kompagnie, Forbach i. Lothr.

Thalheim , den 17. September 1915.

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden.

Aufruf an die Bürger von Limburg
und die Hofbesitzer der Umgegend.

Kammerjäger Niediek ist hier,
um Ratten und Mäuse unter zweijähriger Garantie wirklich
radikal zu beseitigen durch

Auslegung von Ratten-Pest-Bazillus,
welcher für Menschen und Haustiere unschädlich ist, aber un¬
ter Nagetteren eine ansteckende Krankheit erwirkt. Schwaben,
Wanzen , Ruffen nsw . werden auch unt. Garantie vertilgt.

Bestellungen sende man sofort unter „Kammerjäger
Niediek an die Geschäftsstelle dieses Blattes . 8658

Woh ltätigkeits -Konzei
zu Gunsten der Familien der gefallenen Kriege

TA
'/tfj

veranstaltet von den Solisten Frl. Erna Fischbach -Bonn und Herrn J . Werl.
Stadttheater in Köln, sowie vom Orchester des 8. Pionierbataillons in Coblenz (L

Herr Musikmeister Oskar Freyholdt ) '
am Sonntag , den 19. September 1915, nachmittags 5 Uhr
und Montag , den 20. September 1915, abends 8‘A Uhr,

- im Saale des Gemeindehauses (Weiersteinstraße).

:zzo-a<J

}•

Vortragsfolge:
I. Teil.

1. OrchesterstOcke:
a) Ernst August-Marsch . . . .
b) Ouvertüre zur Oper „Martha“ . ,

2. Drei Lieder fflr Mezzo -Sopran:
a) Wiegenlied
b) Ständchen
c) Auf dem Friedhof

(Frl. Fischbich .)
3. Orchesterstflck r Fantasie aus der Oper „Rigoletto“
4. Pistonsolo : Erinnerung an Prag, Fantasie für Piston

(Herr Werte .)
6. Orchesterstflck : Vielliebchen, Salonstuck
6. Sprechvorträge:

a) „Der tote Soldat “ von Seidel
b) „Aufruf" von Heinz Gorrenz

(Frl. Braubach .)
II. Teil.

7. Orchesterstflck : Ungarische Tänze (5 und 6) . ;
8. Drei Lieder fflr Mezzo -Sopran:

a) Ueber Nacht \
b) Der Gärtner i . . . . .
c) Heimweh J

(Frl. Fischbach .)
9. Orchesterstflck : An der schönen , blauen Donau ,

10. Pistonsoio : „Wenn aus tausend Blutenkelchen“ ,
(Herr Werte .)

11.  Sprechvorträge:
a) „Der graue Strumpf“, Feldpostbrief einer deutschen Frau
b) „Der deutsche Soldat " von Lersch

(Frl. Braubach .)
12. Orchesterstflcke:

a) Die türkische Scharwache . . . . .
b) Studentenlieder -Potpourri . . . .

Kartenvorverkauf Buchhandlung Heinrich.
- Für Militär auf beiden I. Plätzen die Hälfte.

Blankenb
Flotow

Brahms

Verdi
Hoch

Freyholdt

Brahms

Hugo Wolf

Strauß
Lion

Michaelis
Kohlmann

8654H

größte Auswahl eigene Fabrikatioi

Bei Einkauf Krisur mit Ondulation 1

Separate Damenbedienung.

Schlumm’re sanft in ferner fremder Erde.

Nach langer Ungewißheit erhielten wir endlich
die traurige Nachricht , daß unser innigstgeliebter
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel , Herr

Mathias Hoffmann
Landwehrmann im Res. Infant Reg. Nr. 87, 7. Komp.

I im Alter von 32 JahreD am 26 . September 1914 auf
feindlicher Erde den Heldentod fürs Vaterland ge¬storben ist.

In tiefstem Schmerz
Die trauernden Hinterbliebenen.

I. d . N.
Familie Josef Hoffmann.

Sainscheid , Kölbingen, Salz, Hörtlingen,
den 17 . September 1915.

Das Seelenamt findet Montag , den 20. September d.
Js . in der Pfarrkirche zu Schönberg um 6 ‘/a Uhr statt.

Todes- f  Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uner-

forschlichen Ratschlüsse gefallen, heute nacht 12 Uhr
meine liebe, unvergeßliche Gattin , unsere gute Mut¬
ter, Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin,
und Tante, Frau

Neumarkt

Spielplan
für Samstag , den 18. Sepi

von 7 bis II Uhr
und Sonntag , den 19. Sep'

von 3 bis 11 Uhr:

Nordlands
Rose.

Schauspiel in 3 Abteil»
mit der berühmten Kür

! ! Henny Porten!
in der Titelrolle.

Das übrige Programm1
in schöner Auswahl S
und Heiteres zur Unterhai

WM W. geb. Stein
plötzlich und unerwartet , jedoch vorbereitet durch einen
christlichen Lebenswandel, im Alter von 39 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzurusen.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebene»

I . d. N.
Joseph Sehr und Kinder.

Dehrn , Lindenholzhausen, Eschhofen, Wiesbaden,
Solingen , Rußland und Frankreich, den
16. September 1915.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 18 Sept .,
vormittags um 8 Uhr vom Sterbehause in Dehrn
aus statt. Danach folgt das Exequienamt.

Für Freud und Leid
das rechte Klf
findet man im neuen Fp
Moden -Album (nur 60
bietet entzückende Von
gewähltem deutschen
schmack. Alles kann ffl
der vorzügl. Favorit-Si
quem und preisw. naci
dert werden.
Joh . Frz . Schmidt,

pelzwai
Alle Aendernngen,

turen , NeuanfertigunS
Pelzwaren werden
billig ausgeführt.

Johann W » | _
KürschnermeiM
Bischofsplatz b.

Montag , den 20 . September
wird hier das 8669MMiitiü so 1mm
vormittags 10 Uhr anfangeud versteigert.

Werfchait, den 16. Sept. 1915.
Der Bürgermeister : Jung.

Zuverlässig^
IreWWW"

unDW
sofort gesucht. Auch*
selbst ein ,

Knecht,
für Landwirtschaftu -
betrieb eingestellt.

Poter Sc
Dampfdreschmaschl"

Oberseite ^ '
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